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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Mai 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Zum 1. Mai.
Allem Anſchein nach wird die diesmalige ſozial-

demokratiſche Maifeier mit einer umfangreicheren Arbeits-
einſtellung verbunden ſein, wie in den letzten Jahren. Die
hauptſächlichſte Urſache dafür liegt in der auf den politiſchen
Maſſenſtreik gerichteten Tendenz innerhalb der revolutio-
nären Arbeiterbewegung. Mag nun immerhin die Arbeits-
einſtellung diesmal einen größeren Umfang als gewöhnlich
annehmen, ſo wird dieſe Maifeier doch vor allem eins
bedeuten und ſichtbar machen: das Fiasko der politiſchen
Maſſenſtreik-Jdee, die eben gegenwärtig noch nicht einmal
ſür einen Tag in wirkſamer Weiſe reakiſiert werden kann.
Denn ſo umfangreich wird die Arbeitseinſtellung am 1. Mai
ſchwerlich ſein, daß ſie als politiſcher Maſſenſtreik, wie
ihn ſich die Sozialdemokratie in ſeiner Bedeutung und
Wirkung denkt, wird gelten können.

Bedeutungsvoller und beachtenswerter wird das ſein,
was auf den 1. Mai folgt. Da nämlich den Arbeiter-
organiſationen jetzt vielfach wohlgerüſtete und entſchluß-
fähige Arbeitgeberorganiſationen gegenüberſtehen, von
denen ſehr viele bereits den Entſchluß kundgetan haben, am

1. Mai widerrechtlich ſtreikende Arbeiter acht Tage lang
auszuſperren, ſo iſt es möglich und ſogar wahrſcheinlich, daß
der 1. Mai der Anlaß und Anfangspunkt umfangreicher,
und erbitterter Kämpfe zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern

wird. Es muß von vornherein beſonders ſtark betont
werden, daß die Arbeitgeber ſich im vollſten Rechte befinden,
wenn ſie auf die über alle Maßen frivole und von rein
politiſch-revolutionären Abſichten beſtimmte Arbeits-
einſtellung am 1. Mai mit der Ausſperrung antworten.
Ja, es iſt viel zu wenig geſagt, daß die Arbeitgeber ſich
damit nur im Rechte befinden. Die Arbeitseinſtellung am
1. Mai iſt ein revolutionärer Akt und ideell und ſymboliſch
die Verneinung und Aufhebung der beſtehenden Rechts und
Wirtſchaftsordnung. Wenn nun die Arbeitgeber darauf mit
einer mehrtägigen Ausſperrung und tkeilweiſen oder gar
gänzlichen Schließung ihrer Betriebe während dieſer Zeit
antworten, ſo bringen ſie perſönlich und materiell die
größten Opfer und erleiden die ſchwerſten Verluſte, um
ihrer Pflicht als Repräſentanten der beſtehenden Wirtſchafts
ordnung und Vorkämpfer der herrſchenden Staatsordnung
Genüge zu tun eine Pflicht, der die zu ihrer Erfüllung
berufenſten Faktoren, nämlich die Regierungen, die
monarchiſchen Regierungen, bisher auch nur in annähernd
zureichender Weiſe nicht nachgekommen ſind.

Wenn wie geſagt der 1. Mai ſelber ein Fiasko
der Maſſenſtreik-Jdee bedeuten wird, ſo halten wir es aber
für möglich, daß die ſozialdemokratiſche Leßtung verſuchen
wird, die ſich an den 1. Mai anſchließenden Kämpfe ſo zu
erweitern, daß ſie in eine Art politiſchen Maſſenſtreikes
auslaufen.
nicht riskieren, einen politiſchen Maſſenſtreik diktatoriſch für
einen beſtimmten Termin zu proklamieren. Vermutlich aber
wird ſie ganz allmählich immer mehr Arbeiter und Arbeiter-
kategorien in den Streik dadurch hineinzuziehen ſuchen, daß
ſie auf die Ausſperrungen mit ſogenannten Sympathjeſtreiks
reagiert. Haben dann die Arbeitseinſtellungen den nötigen
Umfang erreicht, ſo wird ſie einfach erklären „Da habt Jhr
jetzt den politiſchen Maſſenſtreik!“ Und das wird ſie um ſo
eher können, als die diesmalige Maifeier ja von vornherein
mit einem rein politiſchen Moment verquickt wird, mit der

Die Sozialdemokratie kann es zurzeit noch

Dienstag, 1. Mai 1906.,
Geschäftsstene in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-Amt VIa Dr. 11 434.
Druck und Vertag von Otto Thiele in Halle a. S,

Wahlrechtsfrage. Taktiſch wird die Situation für die
Sozialdemokratie den Vorteil haben, daß ſie die Schuld an
dem Maſſenſtreik nicht der doch ſchon zur Gewohnheit und
Regel gewordenen nur eintägigen und nicht einmal voll
kommenen Arbeitsruhe am 1. Mai, ſondern den Aus-
ſperrungen der Unternehmer zuſchieben wird. Wir meinen
alſo, daß die ſozialdemokratiſche Leitung dieſe angedrohten
Ausſperrungen von vornherein gewiſſermaßen als eine ihr
taktiſch erwünſchte Etappe auf dem Wege zur Jnſzenierung

des politiſchen Maſſenſtreiks in Rechnung ſtellt. Es beſteht
alſo folgende Zwickmühle: entweder die Arbeitgeber laſſen
ſich die Arbeitseinſtellung am 1. Mai ruhig und wehrlos
gefallen und Sitaat und Geſellſchaft kapitulieren ſo ſtill-
ſchweigend vor der Sozialdemokratie oder die Arbeitgeber
wehren ſich und erfüllen in idealer Weiſe ihre Pflicht gegen
über der beſtehenden Staats und Rechtsordnung, um dann
von der Sozialdemokratie und ihren bürgerlichen, ſozial-
ideologiſchen Gefolgsleuten als die wahren und eigentlichen
Urheber des politiſchen Maſſenſtreiks und die den Staat
ſchädigenden und ſelbſtſüchtigen „Scharfmacher“ gebrand-
markt zu werden. Womöglich ſchneit dann auch noch die
vom Grafen Poſadowsky ſo wohl beratene Regierung mit
einem Geſetz nicht etwa gegen den Kontraktbruch der
Arbeiter, ſondern gegen das den Unternehmern bisher zu-
ſtehende Recht auf Ausſperrungen dem notwendigen
Korrelat des Streikrechts in die Situation hinein, wie
wir etwas ganz ähnliches bekanntlich anläßlich des Berg-
arbeiterſtreikes im Ruhrrevier zu erleben hatten! Er-
innern wollen wir ſchließlich noch daran, daß in der zweiten
Maihälfte die preußiſche Wahlrechtsvorlage zur endgültigen
parlamentariſchen Erledigung gelangen ſoll und daß die
Sozialdemokratie nach allen ihren Reden beinahe verpflichtet
iſt, dem Zeitpunkt dieſer Erledigung mit einer größeren
und beſonderen Aktion zu begegnen, eben einer Art Maſſen-

ſtreik, der taktiſch in der oben dargelegten Weiſe zu
inſzenieren wäre und ſeinen Anſtoß und Ausgang vom
1. Mai zu erhalten hätte. Den hier dargelegten Möglich-
keiten und Vermutungen Ausdruck zu geben, halten wir
uns für verpflichtet, damit ſowohl das Arbeitgebertum wie
die Regierung nicht überraſcht werden, ſondern von vorn-
herein und noch rechtzeitig ihre Gegenmaßregeln treffen
können und damit auch die öffentliche Meinung durch früh
zeitige Aufklärung über die ſozialdemokratiſchen Abſichten
vor ſpäteren Jrreführungen bewahrt bleibt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. April.

Die Fürſorge für die Hinterbliebenen der preußiſchen
Staats und der Reichsbeamten.

Der Verband deutſcher Beamtenvereine, der in rund
200 Beamtenvereinen über 155 000 Mitglieder zählt, hat ſich
in ſeinen Hauptverſammlungen in Straßburg (1904) und
in Stettin (1905) eingehend mit der Frage der Beſſerſtellung
der Beamten Hinterbliebenen in Preußen und dem Reiche
befaßt. Dem Vorſtande war ſchon 1903 der Auftrag ge
worden, die Hinterbliebenen-Fürſorge- Geſetzgebung der
Bundesſtaaten zu ſtudieren und an Hand des geſammelten
Materials dem Reichskanzler und der preußiſchen Staats
regierung eine Denkſchrift zu übermitteln. Der Haupt-
verſammlung in Stettin lag, wie ein Jahr vorher in Straß-
burg, ein Antrag einiger Eiſenbahnbeamtenvereine vor,
der dahin ging, der Reichs und der preußiſchen Staats
regierung zur baldigen Durchführung einer auskömmlichen
Erhöhung der Hinterbliebenenbezüge die Beihilfe der Be
amtenſchaft in Form der Zahlung eines Heitrages bis zu
1 Proz. des Dienſteinkommens anzubieten.

Dieſem Antrage gegenüber hat der Verbandsvorſtand
in der vorjährigen Hauptverſammlung eine Reihe von Be
denken geltend gemacht, und er hat ſich damit, wie der
Verlauf der Verhandlungen ergeben hat, im Einverſtändnis
mit der Mehrheit der anweſenden Vertreter der Verbands
vereine befunden. Wenn er ſelbſt ſchließlich der Haupt
verſammlung anheim gab, den Antrag dem Vorſtande als
Material zu überweiſen, und die Hauptverſammlung dieſem
Vorſchlage zuſtimmte, ſo geſchah dies in der wohl keinem
Teilnehmer zweifelhaften Abſicht, daß der Antrag ſelbſt nicht
der geplanten Denkſchrift als Grundlage dienen ſollte,
ſondern daß dem Vorſtande in der Würdigung dieſes An

e Ausarbeitung ſeiner Denkſchrift freie Hand zu
ei.

Nun ſind ſeit der Hauptverſammlung in Stettin eine
große Zahl angeſehener Tageszeitungen und faſt alle
arößeren BeamtenFachzeitſchriften für die Aenderung der

freikonſervativer VermittelungsVorſchlag angenommen war,

Hinterbliebenen-Fürſorge-Geſetze Preußens und des Reiches
im Sinne des Antrages intereſſiert worden. Sie haben
Artikel gebracht, die davon ausgehen, daß der Verband
deutſcher Beamtenvereine in Stettin durch Ueberweiſung
desſelben als Material den Verbandsvorſtand beauftragt
habe, dieſen Antrag zur Ausführung zu bringen. Alle dieſe
Artikel gehen von einer falſchen Vorausſetzung aus und
ſind deshalb nicht nur allein geeignet, Beunruhigung in den
Kreiſen der Beamtenſchaft hervorzurufen, ſondern auch die
öffentliche Meinung zu Fehlſchlüſſen zu führen, denn es
entſpricht, wie ausdrücklich feſtgeſtellt werden muß, nicht den
Tatſachen, wenn behauptet wird, der Gedanke der Beitrags-
leiſtung habe ſich in kurzer Zeit in der geſamten Beamten-
ſchaft mit elementarer Gewalt Bahn gebrochen und die Be
amtenſchaft erſtrebe die Verwirklichung dieſes Gedankens.
Gerade das Gegenteil iſt der Fall. Die Verhandlungen in
Straßburg (1904) und in Stettin (1905) haben unzweifel-
haft ergeben, daß die Beamtenſchaft in ihrer großen Mehr-
zahl nicht gewillt iſt, der Regierung eine Beitragsleiſtung
anzubieten, deren Abſchaffung ſie ſeinerzeit mit Freude und
Dank begrüßt hat. Sie hofft vielmehr, daß die Regierungen
baldigſt bereit ſein werden, die allſeitg anerkannte Not-
wendigkeit der Verbeſſerung der Hinterbliebenenbezüge in
Loge zu leiten, ohne daß es der Zuſchüſſe der Beamten
bedarf.

Aus dem Reichstage.

Der Reichstag erledigte am Sonnabend zunächſt die erſte
Leſung des Automobilgeſetzes. Abg. Prinz Schön-
aich-Carolath (nl.) erklärte ſich mit der Vorlage im weſeni-
lichen einverſtanden. Sie wolle nicht die aufblühende Automobil-
induſtrie hemmen, ſondern die oft rückſichtsloſen und rohen Aus-
ſchreitungen der Automobilfahrer bekämpfen. Die Bildung einer
Zwangsgenoſſenſchaft der haftpflichtigen Automobilbeſitzer, die
durch die Vorlage noch nicht erreicht ſei, müſſe in der nächſten Zu
kunft erſtrebt werden. Aehnlich äußerten ſich die Abgg. Groeber
(Ztr.) und Stadthagen (Soz.), nur daß letzteren der in der
Vorlage vorgeſehene Schadenserſatz nicht völlig befriedigte. Auch
Abg. Schickert (konſ.) hielt an der Forderung auf Bildung
einer Zwangsgeeoſſenſchaft feſt und erklärte ſich mit dem Grund
ſatze der Haftung des Unternehmers einverſtanden. Nach einer
weiteren Rede des Abg. Dr. Mugdanm (frſ. Vp.) dankte Staats
ſekretär Dr. Nieberding für die freundliche Aufnahme des
Entwurfes, der die Zwangsgenoſſenſchaft nicht enthalte, weil die
Vorarbeiten zu ihrer Schaffung die Einbringung der Vorlage er-
heblich würden vergrößert haben. Zu der gemeinſamen Haft-
pflichtverſicherung werde man aber in abſehbarer Zeit kommen.
Vorausſichtlich werde auch gleichzeitig mit dem Jnkrafttreten des
Entwurfes eine einheitliche Regelung der Polizeiverordnungen
für den Automobilverkehr Platz greifen. Nach weiterer Debatte
wurde der Entwurf einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern über-
wieſen. Das Haus wandte ſich zur erſten Leſung der Novelle zum
Vogelſchutzgeſetz. Abg. Engelen (Ztr.), der mit dem
Entwurfe im weſentlichen einverſtanden war und Kommiſſions
beratung nicht für nötig hielt, wollte den Fang von Krammets-
vögeln und damit den Dohnenſtieg weiter geſtatten. Hingegen
meinte Abg. Ledebour (Soz.), der Dohnenſtieg liege lediglich
im Jntereſſe der reichen Leute. Auch die Abgg. Henning (konſ.)
und Held (nl.) ſtellten ſich der Vorlage freundlich gegenüber.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky bedauerte, daß Jtalien
zum Beitritt zur Pariſer Konvention nicht zu bewegen ſei, und
bezweifelte, daß die preußiſchen Stimmen im Bundesrate für ein
Verbot des Krammetsvogelfanges zu gewinnen ſeien. An der
Erörterung beteiligten ſich noch die Abgg. Bruhn (dtſch. Refp.),
Frhr. v. Wolff-Metternich (Ztr.), Dr. Wolff (wirtſch.
Vgg.), Bernſtorff (Dtſch.-Hannoveraner) und Dr. Müller-
Sagan (frſ. Vp.). Kommiſſionsberatung wurde nicht beantragt.
Am Schluß der Sitzung teilte Präſident Graf Balleſtrem
mit, daß ihn der Votſchaftsſekretär der amerikaniſchen Regierung
im Hauſe aufgeſucht habe, um ihm den Dank des amerikaniſchen
Volkes für die teilnehmenden Worte anläßlich des Unglückes in
San Francisco auszuſprechen. Montag 1 Uhr: Brauſteuer.

Die Beratung der Steuervorlagen im Plenum des
Reichstages beginnt am heutigen Montag. Zunächſt
werden Brau und Tabakſteuergeſetz beraten, deren Berichte am
Sonnabend zur Verteilung gelangt ſind.

Die Reichstags Kommiſſion zur Beratung der Diätenfrage
hat ſich am Sonnabend abend nach dem Schluſſe der Plenarſitzung
konſtituiert. Der Vorſitz iſt den Abgg. Rintelen (Zentr.) bezw.
Singer übertragen worden das Schriftführeramt werden
Malkewitz (konſ.) und Dr. Hieber (natl.) verwalten. Außerdem
ſitzen in dieſer Kommiſſion u. a. die Konſervativen von Staudy,
von Richthofen, von der Deutſchen Reichspartei Dr. Arendt, vom

entrum Gröber, Wattendorf, von den Sozialdemokraten Singer. Die
ommiſſion wird am 1. Mai ihre Beratungen beginnen.

Die Schulkommiſſion. Jn der SonnabendSitzung der SchulKommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde der Abſhuſit über die

konfeſſionellen Verhältniſſe beraten und erledigt. Dabei wurde die in
der erſten Leſung entſtandene Lücke durch Wiederherſtellung des S 23 der
Regierungsvorlage ausgefüllt, nachdem zu dieſem Paragraphen ein

wonach

bei einer geringeren Kinderzahl als 60 bzw. 120 die Schulaufſichts Vehbrte nur aus beſonderen Gründen berechtigt ſein

ſoll, die Einrichtung einer beſonderen Konfeſſions Schule
anzuordnen. Für dieſen Vermittelungsantrag ſtimmten die National-
liberalen nach Ablehnung eines weitergehenden Antrags von ihrer
Seite, die Freikonſervativen und das Gros der Konſervativen. Außer
dem wurde im t 18 eine Einſchaltung eingefügt, wonach auch jüdiſchen
Eltern die Wahl der Schulart für ihre Kinder freiſtehen ſoll. Jm
übrigen wurden ſowohl die grundſätzlichen Gegenanträge der Frei-
ſinnigen wie des Zentrums auf der ganzen Linie abgelehnt, ebenſo

e



Das Kaiſerpaar in Homburg. Sonntag vormittag
wohnten das Kaiſerpaar und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe dem
Gottesdienſte in der Schloßkirche bei und verblieben auch
während der Feier der Konfirmation in der Kirche. r
empfing der Kaiſer den mit der Führung des 16. Armeekorps
beauftragten General der Jnfanterie von Prittwitz und
Gaffron zur Meldung. Der Kaiſer gedenkt am Diensta
morgen um 7 Uhr ſich von Homburg mit Automobil na
Gießen zu begeben und dort zur Beſichtigung ſeines
116. Jnfanterie-Regiments um 9 Uhr einzutreffen.

Der Kaiſer und Herr Ballin. Ein Berliner Blatt
wollte dieſer Tage wiſſen, Herr Ballin erfreue ſich nicht mehr
der Gunſt des Monarchen. Das ſcheint nicht richtig zu ſein.
Denn nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ wird der Kaiſer
auf Einladung Ballins vor der Kieler Woche einige Tage auf
einem der großen Hapagdampfer, „Amerika“ oder „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“, wohnen, um die Einrichtung des Schiffes
kennen zu lernen. Jmmerhin mag es wohl ſein, daß die höfiſchen
Beziehungen des Herrn Ballin eine zeitweiſe Trübung erfahren
ha r Das „Reich“ wenigſtens läßt ſich folgendes Geſchichtchen
erzählen

„Eines Tages fragte der Monarch den Generaldirektor, ob er ſchon
die neuerfundene Schiffsſchraube geprüft habe und ob was
daran ſei. Ballin machte eine überlegenverächtliche Handbewegung
und ſagte: „Geſehen und weggeſchmiſſen!“ Neben den
beiden aber ſtand der Erfinder, der Großherzog von
Oldenburg. Dem ging die Sache doch über den Strich und er
ſtellte ſofort ſeſt, daß Ballin den neuen Propeller überhaupt noch
nicht beſichtigt hatte. Solch ein Erlebnis hat natürlich ſeine
Nachwirkung.“

Wir wiſſen nicht, ob dieſe Erzählung auf Wahrheit
beruht eine dauernde Nachwirkung hat ſie aber wohl auf
keinen Fall gehabt.

BlattDie angebliche Zarendepeſche. Ein Berliner
hatte gemeldet, daß der Zar dem Kaiſer Wilhelm ſein leb-
haftes Bedauern über die bekannte Depeſche des Grafen
Lambsdorff an den Grafen Caſſini während der Marokko-
konferenz telegraphiſch ausgedrückt und die aufrichtigen Be-
ziehungen zwiſchen beiden Ländern hervorgehoben habe.
Aus beſtinformierten diplomatiſchen Kreiſen erfährt die
„Oſtpr. Ztg.“, daß ein derartiges Telegramm vom ruſſiſchen
Kaiſer nicht eingetroffen iſt. Nachdem in Rußland der Ein-
druck, den die Depeſche des Miniſters des Auswärtigen in
Deutſchland hervorgerufen hatte, bekannt wurde, ließ man
auf diplomatiſchem Wege gewiſſe Erklärungen
nach Berlin gelangen, die man als Entſchuldigung anſehen
konnke und die geeignet ſein ſollten, den Vorfall in ein
anderes Licht zu ſetzen. Man betonte auch den Fort
beſtand des guten nachbarlichen Verhältniſſes zu Deutſch-
land, deſſen Regierung die Verſicherungen entgegennahm.

Zu den Breslauer Krawallen. Der Breslauer Polizei
präſident erließ nach der „Volkswacht“ eine Bekanntmachung,
worin er den Schutzleuten für das tatkräftige Vorgehen und
beſonnene Verhalten bei der Unterdrückung des Tumultes am
Striegauerplatz, wodurch allein weitere Exzeſſe verhütet wurden,
ſeine vollſte Anerkennung ausſpricht. Nach dem „Vor
wärts“ ſoll ſich übrigens unter den am 19. April Verhafteten
auch der ehemalige „Kaiſerdeputierte“, der Schmied Heinrich
Hirſch, befunden haben, der ſeinerzeit auf dem Breslauer Bahn
hofe dem Monarchen als angeblich königstreuer Arbeiter vor
geſtellt worden iſt.

Zur Verhaftung der Roſa Luxemburg läßt ſich ein
Berliner Blatt aus St. Petersburg melden, es habe den
Anſchein, daß zur Verfolgung der in Warſchau verhafteten
Sozialdemokratin ganz beſondere Gründe vorliegen. Von
Petersburg ſei ein Mitglied des „beſonderen Gendarmeriekorps“,
Baron Meden, mit einem geheimen Befehl nach Warſchau
entſandt worden. Der Befehl ſoll angeblich eine „Jnſtruktion“
für das Kriegsgericht enthalten, vor welches die Verhaftete
geſtellt werden wird.

Entlaſtung der Richter vom Schreibwerk. Die vom Juſtiz
miniſter bei der letzten Etatsberatung in Ausſicht geſtellte Ent
laſtung der Richter vom Schreibwerk wird jetzt durch eine allge-
meine Verfügung vom 25. d. M. zur Ausführung gebracht. Zu
dieſem Zwecke wird angeordnet, daß der Gerichtsſchreiber
bei den dem Richter obliegenden ſchriftlichen Arbeiten nach Maß
gabe beſtimmter Vorſchriften Hilfe zu leiſten hat. Es werden
23 richterliche Geſchäfte aufgeführt, bei denen der Gerichtsſchreiber
ohne beſondere Anordnung dem Richter die Entwürfe mit den
veranlaſſenden Vorgängen vorzulegen hat, und 24 weitere, die
vom Gerichtsſchreiber nach Anordnung des Richters auszuführen
ſind. Beide Kategorien erſtrecken ſich auf das Gebiet des Zivil-
prozeſſes, des Strafprozeſſes, des Konkurſes, der Zwangsver-
ſteigerung und Zwangsverwaltung, ſowie der freiwilligen Ge
richtsbarkeit; zu erſteren kommen außerdem noch Regiſfſtrier-
angelegenheiten und zur letzteren Grundbuch- und Standesamts-
ſachen hinzu. Dem Oberlandesgerichtspräſidenten bleibt die Aus
dehnung dieſer Verfügung auf ähnliche Geſchäfte oder ihre Ein
ſchränkung bei einzelnen Landgerichten überlaſſen. Auch ſteht dem
Richter frei, von der Heranziehung des Gerichtsſchreibers Abſtand
zu nehmen. Die Kanzlei kann er heranziehen zu fünf be
ſonders bezeichneten, im weſentlichen mechaniſchen Arbeitsgebieten.

Erſcheint infolge der Betätigung des Gerichtsſchreibers in
richterlichen Hilfsdienſten deſſen Entlaſtung von anderen Ge
ſchäften wünſchenswert, ſo ſoll der Vorſtand des Gerichts Schreib
arbeiten der Kanzlei übertragen unter Feſtſetzung der Zeitdauer,
innerhalb deren täglich die Beſchäftigung der Kanzlei für jede Ab-
teilung der Gerichtsſchreiberei erfolgen darf. Für dieſe Mehr
arbeit werden den Kanzleiarbeitern beſondere
bühren bewilligt. Durch die Heranziehung des Gerichts
ſchreibers oder der Kanzlei wird an der Verantwortlich-
keit des Richters und des Gerichtsſchreibers für die ihnen
eigentlich obliegenden Geſchäfte nichts geändert. Zu unter-
bleiben Hat die Jnanſpruchnahme von Hilfsperſonal, wenn da
durch in der Geſchäftserledigung eine Verzögerung entſtehen
könnte.

Beirat für Arbeiterſtatiſtik. Jn der 15. Sitzung des Beirats
für Arbeiterſtatiſtik wurde über den Abſchluß der Erhebungen betreffend
die Lohnbücher in der Kleider- und Wäſchekonfek-
tion beraten. Auf Grund der Erhebungen beſchloß der Beirat,
für die Abänderung der bisherigen Beſtimmungen über die Führung
der Lohnbücher dem Reichskanzler eine Reihe von Vorſchlägen zu unter
breiten. Hiernach ſoll von der Verpflichtung zur Führung der Lohn
bücher abgeſehen werden bei den in Werkſtätten gegen Zeitlohn
beſchäftigten Arbeitern ſowie bei ſolchen Zwiſchenmeiſtern,
die als ſelbſtändige Unternehmer m r ſind. Ferner
ſoll das Lohnbuch zu einem vollſtändigen A S
umgeſtaltet werden auch ſollen neben einer Reihe obligatoriſch
vorgeſchriebener Eintragungen in gewiſſem Umfange fakultative
Eintragungen zugelaſſen werden. Doch ſoll ausdrücklich die Eintragung eines Uttels über die Führung oder die Leiſtung des

Arbeiters oder eines Merkmals, welches ihn günſtig oder un
günſtig zu kennzeichnen vermöchte, verboten werden. Für ſolche
Fälle, in denen neue Aufträge den Arbeitnehmern nicht perſönlich
übergeben werden können, iſt die vorläufige Führung von Arbeits
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zetteln vorgeſehen; auch ſind für Mu ſt e r arbeiten in der damen
und Wäſchekonfektion gewiſſe Erleichterungen in Vorſchlag gebracht
worden. Endlich ſoll an Stelle der bis jetzt vorgeſchriebenen Ein
tragungen mit Tinte auch die Eintragung mit Tintenſtift oder mit
farbigem Stempeldruck zugelaſſen werden.

Diviſionspfarrer Bachſtein hat nunmehr, wie der
„Köln. 9 r wird, gezen das Urteil des Oberkriegs
gerichts Reviſion angemeldet.

Reviſion im GädkeProzeß. Jn dem Strafprozeß gegen
den früheren Oberſten Gädke iſt nach der „N. P. K.“ von der
Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammergericht an
emeldet worden. Wie haben ſchon erklärt, daß wir das für
elbſtverſtändlich halten.

Die Auslieferung Stephanys. Das Bundesgericht in Lauſanne
verhandelte am Sonnabend über den Einſpruch des früheren Kom
miſſars Stephany gegen den von der deutſchen Geſandtſchaft in
Bern namens der Landesregierung von ElſaßLothringen geſtellten
r t r und fällte die Entſcheidung, daß 1. die Ein
ſprache Stephanys gegen die Auslieferung an Deutſchland
ger ückgewieſen wird, 2. der Antrag der deutſchen Regierung auf

us lieferung wegen des Delikts der Unter-ſchlagung zu genehmigen, der Subſidiärantrag auf Auslieferun
wegen Vergehens gegen das gemeine Recht dagegen abzuweiſen ſei,
3. die in Stephanys Beſitz beſchlagnahmten Schriſtſtücke an die deutſche
Regierung zurückzuerſtatten ſeien.

Zur Lage in Kamerun. Der vor kurzem von der
„Kolonialen Zeitſchrift“ gebrachten Nachricht, daß ſämtliche
A ſobamdörfer in Südkamerun ſich in vollem
Kriegszuſtande befänden, ſcheint nach einer a 1 aus
Berlin der Umſtand zu Grunde gelegen zu haben, daß in den
erſten Monaten dieſes Jahres durch die Schutztruppe eine
Bewegung gegen den noch nicht völlig ruhigen Stamm der
Aſſobam eingeleitet worden iſt. Dieſes Vorgehen hat nach
einem eben eingetroffenen amtlichen Telegramme ein erfreu
liches Exgebnis gehabt. Die Landſchaft Aſſobam iſt
ruhig, die Häuptlinge haben ſich unterworfen.

Aus Südweſtafrika. Am Sonntag, 29. April, traf der Poſt
dampfer „Eduard Woermann“ mit 11 Offizieren, 4 Aerzten, 2 Lazarett
beamten und 196 Mann aus Südweſtafrika im Hamburger Hafen ein.

Oſtafrika. Das Strafgericht gegen die Rebellen
chefs in Oſtafrika nimmt ſeinen Fortgang. Die Rädels
führer Madibiro, Mahigga und Mwanambago aus Vidunda
ſind in Morogoro hingerichtet worden. Die dritte Kom
pagnie des Hauptmanns Seyfried iſt am 17. d. M. von
Lindi abgerückt, um Jlulu mit einem ſtarken Poſten zu
beſetzen. Jn Luagalla verbleibt gleichfalls ein ſtarker
Poſten dieſer Kompagnie. Am 19. d. M. iſt die 14. Kom
pagnie des Hauptmanns von Schönberg in Bembetu, öſtlich
Liwale, von wo aus Abteilungen unter Ober
leutnant agner und Leutnant Correck nach Norden bezw.
Süden gegen die aufſtändigen Jumben Abdallah Tſchimdi und
Abdallah Mapanda, welche zwiſchen Bembetu und Likwera
ſitzen ſollen, vorgegangen ſind. Der Sultan Makongolo
von Muanza, welcher im Oktober v. Js. die Eingeborenen
aufzuwiegeln verſuchte, iſt am vergangenen Dienstag in
Muanza feſtgenommen worden er hatte ſich ſo lange
verborgen gehalten.

Dentſcher Reichstag.
89. Sitzung vom 28. April 1906, 1 Uhr.

(Schluß aus Nr. 198 der „Hall. Ztg.“)
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs zur

Aenderung des Geſetzes über den Schutz von
Vögeln vom 22. Mai 1888 und zur Einführung des Vogel
ſchutz geſetzes in Helgoland, welches unſere Geſetzgebung mit
der Uebereinkunft zum Schutze der für die Landwirtſchaft nütz
lichen Vögeln de dato Paris, 19. März 1902 in Einklang
bringen ſoll.

Abg. Engeln (Ztr.): Jch halte hier bei dieſem Geſetze eine
Kommiſſionsberatung nicht für notwendig. Mit unſerem
früheren Kollegen MeyerHalle bin ich der Meinung, daß der
Fang von Krammetsvögeln erlaubt ſein ſoll und damit der
Dohnenſtieg.

Abg. Ledebour (Soz.): Mir geht das Geſetz nicht weit genug.
Der Dohnenſtieg iſt nicht aufrecht zu erhalten. Thüringen geht in
der Beziehung in Deutſchland voran, nicht Preußen! Es ſteht
hier bloß das Intereſſe der wohlhabenden Stände in Frage. Der
größte Teil des Volkes hat an dieſem Fang der Krammetsvögel
kein Jntereſſe.

Abg. Henning (konſ.): Jch perſönlich ſtehe dem Fang von
Krammetsvögeln nicht ſympathiſch gegenüber, beſonders für das
Fangen in Schlingen. Es iſt aber in dem Geſetze das den Re
gierungen überlaſſen. Der Krammetsvogel kann mehr ſchaden als
nützen. Der Punkt iſt für uns von untergeordneter Bedeutung,
ſo daß wir deswegen keine Verweiſung an die Kommiſſion bean-
tragen wollen. (Beifall.)

Abg. Held (natlib.): Jch freue mich, daß das Geſetz von
1888 ſo nützlich gewirkt hat. Mit dazu beigetragen hat wohl
unſere enge Verbindung mit Jtalien. So hoffe ich auch, daß die
Annäherung der Mächte in Algeciras dieſem Gebiete zugute
kommt. (Heiterkeit.) Das Geſetz will mir aber nicht ganz voll
kommen erſcheinen. Es müſſen auch die Bälge und Teile von
Federn vom Verkehr ausgeſchloſſen werden. Was den Krammets
vogelfang anbetrifft, ſo muß ich ſagen, ich eſſe ſehr gern
Krammetsvögel. Heiterkeit und Hört! hörtl)) Aber wenn der
wirtſchaftliche Nutzen bloß 200 000 Mark beträgt, fragt es ſich
doch, ob es nicht angebracht iſt, den Krammetsvogelfang ganz zu
verbieten im Intereſſe der Gärtnerei und Landwirtſchaft. (Veifall.)

Abg. Merten (frſ. Vp.): Wir ſehen in dem Geſetz nicht bloß
die Erfüllung einer Pflicht gegen die Pariſer Uebereinkunft,
ſondern auch einen Fortſchritt des Vogelſchutzes. Der Dohnen
ſtieg muß ſchon deswegen beſeitigt werden, weil ſich auch viele
andere Vögel in ihm fangen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Portugal und Griechenland
ſind auch der Pariſer Konvention beigetreten. Der Beitritt iſt nur
noch nicht ratifiziert. Wir haben uns vergeblich Mühe gegeben,
in Verbindung mit OeſterreichUngarn Jtalien auf diplomatiſchem
Wege zum Beitritt zur Konvention zu bewegen. Es iſt dann in
der heutigen Debatte hauptſächlich die Frage hervorgetreten, ob
man die e betreffend das Jagen von Krammets-
vögeln verſchärfen ſolle. Die heutige Vorlage geht weiter als das
Vogelſchutzgeſetz inſofern, als ſie die privilegierte Stellung derKrammetsvögel beſeitigt. Jch 4 daß ich für einen Antrag,
den Krammetsvogelfang durch Reichsgeſetz allgemein zu verbieten,
die r Stimmen nicht gewinnen werde.

Nach weiteren Reden der Abgg. Bruhn (D. Reformp.),
Frhr. v. Wolff-Metternich (Ztr.) bemerkt

Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vag.): Wir werden den Antraunte tüfen, den Fang von Krammetsvögeln zu verbieten. 9

begrüße es, daß die Regierung wenigſtens ſchon etwas in der Be
ziehung vorgegangen iſt. Jch bedauere, Italien noch nicht der
Konvention beigetreten iſt. Auch die Einführung der Bälge müßte
verboten werden. Man ſieht bedauerlicherweiſe bei gebildet ſein
wollenden Frauen, wie ſie mit Vogelleichen auf den Hüten herum
Iaufen. Mit der Ausrottung der Singvögel geht ein deutſcher
rohe und des deutſchen Waldes verloren. Die Geſetzgebung muß

ier energiſcher eingreifen als bisher. (Beifall.)
Nach weiteren Reden der Abgg. Bern sdorff (D.Hann.)und Dr. Müller Sagan fe Vp.) ſchließt die Erörkerung.
Die zweite Beratung wird im Plenum ſtattfinden.

Dedge,

füllte Bomben gefunden.

räſident Graf Balleſtrem: Ehe ich u die Tagesordnung
ß37 ag vorſchlage, habe ich Jhnen mitzuteilen, daß mich heute

r J r der amerikaniſchen Regierung, Percival
er im Hauſe aufgeſucht hat, um mir den Dank des Prä

identen der Vereinigten Stagten, Mr. Rooſevelt, und des jetzt
ier abweſenden Votſchafters, Mr. Charlemagne Tower, auszu
prechen für die teilnehmenden Worte, welche ich am vorigen

Dienstag aus Veranlaſſung des Unglücksfalles in San Francisco
im Namen des Reichstages hier ausgeſprochen habe. Zugleich hat
der verehrte Herr Stellvertreter des Botſchafters mir von dem
außerordentlich wohltuenden Eindruck berichtet, den unſere
r beim amerikaniſchen Volke hervorgerufen
habe. (Lebh. iſe

Montag 1 Uhr: Zweite Beratung des Brauſteuergeſetzes,
Schluß 624 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die inneren Verhältniſſe
Der Polenklub in Oeſterreich hat die Parlamentariſierung

des Kabinetts abzulehnen und an ſeinem früheren Beſchluß, der
die Wahlreform für unannehmbar erklärt, feſtzuhalten. Auf
Erſuchen des Miniſterpräſidenten wird der Beſchluß erſt in der nächſten
Woche bekannt gemacht werden. Damit iſt die Parlamentariſierung und
der vom Frhrn. von Gautſch geplante Kompromiß geſcheitert. Einer
Wiener Meldung zufolge verlautet, daß Frhr. von Gautſch dem Kaiſer
bereits am Sonnabend die Dem iſſion des Kabinetts angeboten habe.

Jn Ungarn begannen am Sonntag die für zehn Tage anberaumten
Reichstagswahlen. Bis 8 Uhr abends waren 35 Ergeb-
niſſe bekannt. Davon entfallen 30 auf die Koſſuthpartei.
Unter den Gewählten befinden ſich der Miniſterpräſident Wekerle
und die Miniſter Graf Apponyi und Koſſuth.

Jtalien.
Die auswärtige Politik.

Der Abgeordnete Artom hat bei dem Miniſter des Auswärtigen
eine Jnterpellation über die internationale Politik Jtaliens nach der
Konferenz in Algeciras eingebracht auch mit Rückſicht auf die von dem
Miniſter im Senat abgegebenen Erklärungen.

Frankreich.

Zwei neue Hausſuchungen
fanden in Paris ſtatt und ebenſo in Roubaix im Lokal der anarchiſti
ſchen Gruppe, wo eine Anzahl Schriftſtücke beſchlagnahmt wurden,

Holland.

Aus Niederländiſch-Jndien.
Einer Meldung des „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ aus Batavia

zufolge ſtieß eine Abteilung nieder ländiſcher Truppen bei
Buntubatu auf Celebes auf eine ſtarke Gebirgspoſition. Da
ein Verſuch, dieſelbe mit Sturm zu nehmen, erfolglos blieb, werden
nun von der Gebirgsartillerie Sprengmittel beſchafft werden. Die
holländiſchen Verluſte betragen an Toten und Verwundeten
2 Offiziere und 33 Mann.

Rußland.
Aus Tiflis, 29. April, wird gemeldet Jm Hofe eines Hauſes

wurde ein Brunnen entdeckt, auf deſſem Grunde ein Gang angelegt war,
der mit einem anderen Brunnen in Verbindung ſtand, durch den man
mittels einer Leiter in ein weites Erdgeſchoß kam. Hier fand man
eine Druckerei, verſchiedene Gerätſchaften, Exploſivſtoffe und 15 Pfund
Dynamit vor. Jn dem Hofe des Hauſes wurden gleichfalls drei ge

Es wurden 24 Verhaftungen vor

Balkanhalbinſel.

Die Kabinettskriſis in Serbien.
Das Kabinett Paſchitſch iſt noch nicht gebildet, weil alle Offiziere,

denen das Portefeuille des Krieges bisher angeboten war, ablehnten.
Die Verhandlungen werden fortgeſetzt.

Portugal.
Die Wahlen.

Nach den bisher vorliegenden Wahlergebniſſen ſind 110 Miniſterielle
und 43 Anhänger der Oppoſition gewählt worden.

Tunis.
Die aufrühreriſche Bewegung.

Sämtliche Europäer, die von den Aufſtändiſchen zu Gefangenen
gemacht worden waren, ſind am Abend des 24. April wieder befreit
worden. Sie befinden ſich alle wohl.

Amerika.

Der dritte pan amerikaniſche Kongreß
ſoll in Rio de Janeiro am 20. Juli eröffnet und am 1. Sep-
tember d. J. geſchloſſen werden, ohne Rückſicht darauf, ob die Arbeiten
beendet ſind oder nicht, um es den Delegierten zu ermöglichen, recht
zeitig nach dem Haag zu kommen, falls die dortige Konferenz im Früh
herbſt ſtattfinden ſollte. Wenn auch ein beſtimmter Zeitpunkt für dieſe
noch nicht feſtgeſetzt iſt, wünſcht man doch eine gegenſeitige Störung bei
Feſtſetzung der Zeiten zu vermeiden.

Vermiſchtes.
Erſter Mai, Ausſtände und revolutionäre Anſchläge. Jn der

Verſammlung der ausſtändigen Seeleute in Altona am
Sonnabend wurde über die Lage des Ausſtandes berichtet und
ſodann einſtimmig die Fortſetzung des Ausſtandes beſchloſſen.
Der von den Breslauer Sozialdemokraten für den 1. Mai
geplante Umzug wurde vom Polizeipräſidenten verboten.
Jn Hamburg geben dreizehn der größten Arbeitgeberverbände,
darunter ſämtliche See und Binnenſchiffahrts- und verwandten
Betriebe, ferner die Eiſen- und anderen Metall- Induſtriellen be
kannt, daß diejenigen Arbeiter, die wegen Beteiligung an derſozialdemokratiſchen Maifeier von der Arbeit am 1. Mai fern
bleiben, als kontraktbrüchig entlaſſen und nicht vor dem
11. Mai wieder eingeſtellt werden. Der Arbeitgeber-
ſchutzverband der Holzinduſtrie von Hamburg und den Nachbar-
ſtädten kündigt den am 1. Mai fernbleibenden Geſellen und
Arbeitern eine Ausſetzung der Arbeit für weitere
drei Tage an. Den Metallarbeitern in Frankfurt, Offenbach,
Darmſtadt, Mainz, Höchſt und Homburg iſt am Sonnabend ge
kündigt worden. Trotzdem ſollen am. Montag die Einigungs-
verhandlungen von neuem beginnen, und da die Prinzipale die
Feſtſetzung eines Minimallohnes abgelehnt haben, will man ſich
mit der Normierung von Einzellöhnen befaſſen. 73 Betriebe
kommen in Frage.

Ueber den Ausſtand in Frankreich liegen aus
Paris folgende Meldungen vor: Die Unterſuchungsrichter von
Paris werden am 1. Mai unausgeſetzt in ihren Bureauräumen
anweſend ſein. Jn Lyon, Marſeille und Chambéry werden Vor
bereitungeti zum Ausſtand am 1. Mai getroffen. Wie es heißt,
ſollen in Lyon 20 000 Arbeiter feiern. Das Shyndikat der An-
on in den Spezereihandlungen und die Vereinigung der

agenarbeiter von Paris erklärten, vom 1. Mai ab in den Aus
ſtand zu treten und darin ſo lange zu verharren, bis ihre Forde-
rungen bewilligt ſeien.

In Lorient kam es am Sonnabend zu neuen Un-
ruhen. Das Militär zerſtreute jedoch die Ausſtändigen und
nahm mehrere von ihnen feſt. Aus Toulon, 28. April,
kommt folgendes Telegramm: Infolge des Ausſtandes der Ange
ſtellten der Gasanſtalten ift die Stadt, abgeſehen von elektriſchem
Licht, ohne Bekeuchtung. Die Unternehmer haben be
ſchloſſen, die Werkſtätten und Betriebe am 1. Mai nicht zu ſchließen
und den Angeſtellten nicht nachzugeben. Die Marineverwalkungſtellte Mechaniker und ſonſtige Ungeſtellte ihrer Elektrizitätswerke

genommen.
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zur Verfügung. Mehrere Torpedoboote bel das
Stadtinnere mit m en S
ſtändigen durchziehen die Straßen.

Nach übereinſtimmenden Pariſer Berichten kann es keinem
Zweifel unterliegen, daß der Anſchlag gegen die Eiſen
bahnbrücke bei Argenteuil, von dem wir vor einigen
Tagen Meldung machten, von Anarchiſten verübt worden
ſei. Wie die polizeiliche Unterſuchung feſtgeſtellt hat, iſt es nur
einem glücklichen Zufall zu danken, daß ein großes Unglück ver

hütet wurde. Wäre die mit ſehr ſtarken Spreng-
ſtoffen gefüllte Bombe an einem anderen, etwa 1 Meter
weiter gelegenen Orte zur Exploſion gebracht worden, ſo wäre dieBrücke elbſt ſchwer beſchädigt worden. Drei Minuten vor

der Exploſion hatten zwei Züge mit Auswanderern die Brücke paſſiert, Einzelne Blätter be
richten, daß bereits am Mittwoch nacht ein ähnlicher An
ſchlag gegen die Weſtbahnbrücke bei Asnieres
verſucht, jedoch dank der ſtrengen Ueberwachung verhindert
worden ſei. n habe dieſes Attentat verheimlicht, um die Be
völkerung nicht zu erſchrecken. Die Polizei ſoll zu der Anſicht
neigen, daß die Attentate gegen die Militärzüge
gerichtet geweſen ſeien, die aus Anlaß des erſten Mai
Truppen nach Paris befördern. Jnfolge des in der
Nähe von Argenteuil verübten Dhnamitanſchlages haben die
Sicherheitsbehörden die Ah der Brückenund Tunnels der Weſteiſenbahnlinie im ganzen Seine-
departement durch Genieſoldaten angeordnet.

Die 25 Geretteten von dem belgiſchen Schulfchiff Graf
Smet de Naeyer“ ſind Sonnabend mittag um 1 Uhr 20 Minuten
auf dem franzöſiſchen Segler in Kuxhaven eingetroffen.
Das Schulſchiff iſt am 19. März morgens 7 Uhr u auf
47 Grad 17 Minuten nördlicher Breite und 14 Grad 30 Minuten
weſtlicher Länge untergegangen. Die Urſache des Un
glücks iſt nicht bekannt. Das Schiff hatte nach und nach
Waſſer genommen. Die 26 Geretteten waren in einem Boote
aufgefunden worden, der Reſt der Beſatzung war mit dem Schiff
untergegangen, ohne Boote beſteigen zu können. Die Geretteten
haben nur das nackte Leben gerettet einige haben ſogar nicht
mehr die Stiefel anziehen können. Der Vertreter des belgiſchen
Miniſteriums des Aeußeren, der die „Duncerque“ erwartete, be
gab ſich an Bord, hielt an die Geretteten und die Beſatzung des
Schiffes eine Anſprache und ſprach für die Aufnahme der Schiff
brüchigen ſeinen herzlichſten Dank aus. Die Geretteten brachten
darauf ein Hoch auf die Beſatzung der „Duncerque“ aus, dann
wurden ſie mit dem Staatsdampfer „Alte Liebe“ an Bord ge
bracht und in das Strandhotel geführt, wo ihnen ein Eſſen ge
geben wurde. Es ſind gerettet: der zweite Offizier, der dritte
Offizier, zwei Profeſſoren, 12 Kadetten und zehn Schiffsmatroſen.
Die Geretteten begaben ſich ſofort nach Hamburg. Direktor
Lecointe aus Brüſſel und Kanzler Münſter vom belgiſchen General
konſulat in Hamburg leiten die Verpflegung und Weiterbeförde
rung der Schiffbrüchigen. Jn Hamburg iſt ein Empfang geplant.

Aus San Francisco liegen jetzt die erſten amtlichen Mel-
dungen vor. Danach ſcheint die Zahl der Toten hinter tauſend
zurückzubleiben. Deutſch klingende Namen ſind unter den Ver-
unglückten bisher nur in geringer Zahl feſtgeſtellt worden. Eine
deutſche Hilfsaktion wurde eingeleitet. Man glaubt in San
Francisco, daß bald europäiſche Sachverſtändige dort
eintreffen werden, um Studien über das letzte Erdbeben und
deſſen Folgen zu machen. Wie feſtgeſtellt worden iſt, befinden
ſich in den Bankgewölben unverſehrt 31 000 000 Dollar,
ſodaß mit den von auswärtigen Banken ausſtehenden 18 Millionen
49 000 000 Dollar ſofort verfügbar ſind. Die leicht zu reali-
ſierenden Sicherheiten ergeben eine Geſamtſumme von 100 Mill.
Alle Bankgebäude mit Ausnahme von zweien ſind zerſtört. Der
Wert derſelben beträgt nach Abzug der Grundſtückwerte 2 500 000
Dollar, von dem ein Teil durch Verſicherung gedeckt iſt.

Nach 60 Jahren. Ein goldener Trauring mit der Gravie-
rung A. v. B. iſt, wie ſchleſiſche Blätter berichten, kürzlich in
Rothenburg im abgelaſſenen Mühlgraben gefunden worden.
Ermittelungen haben ergeben, daß ihn vor mehr als 60 Jahren
ein jungverheirateter Regierungsreferendar v. B., der jetzt längſt
verſtorben iſt, beim Baden verloren hat. Seine Witwe wohnt in
Leipzig und iſt 87 Jahre. Jhre Bewegung beim Wiedererkennen
des Ringes ſoll nicht zu beſchreiben geweſen ſein.

Ein deutſches Krankenhaus in Paris. Jn der unter dem
Vorſitze des baheriſchen Geſchäftsträgers Grafen Moh im
deutſchen Botſchaftspalais ſtattgehabten Generalverſammlung des
deutſchen Hilfsvereins wurde, entſprechend einer Anregung des
Vereinsarztes Dr. Schober, der Vorſtand beauftragt, der nächſten
Generalverſammlung einen detaillierten Finanzvorſchlag betreffend
T Errichtung eines deutſchen Krankenhauſes in Parjs vorzu
egen.

Ueberſchwemmung im Veſuvgebiete. der Nacht zum
Sonnabend ſind über Neapel und Umgegend ſchwere Regengüſſe
niedergegangen. Die Ortſchaften Somma, Santa Anagſtaſiag,
Pomigliano d'Arco und San Sehbaſtiano ſind überſchwemmt.
i arvpen entfalten in den beſchädigten Ortſchaften eine rege
Tätigkeit.

Ein Liebesdrama. Aus Köln, 29. April, wird den „L. N.
N.“ gemeldet: Seit längerer Zeit unterhielt der verheiratete
Sergeant Schultz von der dritten Kompagnie des 65., Jnfanterie-
Regiments ein Liebesverhältnis mit einer Freundin ſeiner
Frau, einer Näherin, die geſtern abend mit Schultz, deſſen
Kaſernenſtube aufſuchte, um gemeinſam mit ihrem Liebhaber in
den Tod zu gehen. Schultz erſchoß zunächſt ſeine Geliebte und als
dann ſich ſelbſt. Als die Soldaten ins Zimmer ſtürzten, hauchte
der Sergeant ſein Leben aus, während das Mädchen bereits tot
war. Schultz hinterläßt ſeine Frau und ein Kind.

Der ſaubere Herr Gapon. Eine Dame, die ſich für die
Geliebte Gapons ausgab, beſuchte in Petersburg den Ad
vokaten Maroline und erzählte ihm, Gapon habe den Februar
in Petersburg verbracht, wo Arbeiter, die den von ihm geſchaffenen
Organiſationen angehören und eine junge Jüdin ihn be
ſucht hätten. Sie ſelber ſei nach Finland gereiſt, während

Gapon in Petersburg verblieben ſei, um ſeine Geſchäftsangelegen
heiten zu regeln. Jm März ſei er mit der genannten Jüdin zu
ihr gekommen. Später ſeien beide abgereiſt und hätten ſie ohne
Barmittel zurückgelaſſen; ſie glaube, Gapon ſei tot. Ueber die
Geldmittel Gapons befragt, erklärte ſie, Gapon habe aus
dem Auslande 14 000 Francs mitgebracht, die er bei dem Crédit
Lyonnais deponiert habe. Die Arbeiter hätten erklärt, daß ſie
Gapon 20000 Rubel anvertraut hätten, die er eben
falls bei dem Crédit Lyonnais, und zwar auf feinen eigenen
Namen hinterlegt habe. Die Arbeiter ſeien um ihr Geld beſorgt,
für den Fall, daß Gapon tot ſein ſollte.

Der deutſche Adel und ſeine baltiſchen Standesgenoſſen. Die
von dem Vorſtande der Deutſchen Adelsgen ehe im Januar
dieſes Jahres durch Bekanntmachung im „BDeutſchen Adelsblatt“
und in einer Reihe von Tageszeitungen (u. a. in der „Hall. Ztg.“),
ſowie durch Sonderſchreiben an die Mitglieder der Deutſchen
Adelsgenoſſenſchaft und an andere Angehörige des deutſchen Adels
gerichtete Aufforderung, den durch die revolutionäre Bewegung in

den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſchwer geſchädigten baltiſchen
Standesgenoſſen hilfreichen Beiſtand zu leiſten, hat ſehr erfreuliche
Reſultate gezeitigt. Jn großer Zahl haben deutſche Adelsfamilien
ihre Bereitwilligkeit ausgeſprochen, den Emigranten reund
ſchaft zu gewähren, und ſehr erhebliche Geldbeiträge ſind bei der
bei der Kur und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe
errichteten Sammelſtelle e Dadurch iſt es der Deut
ſchen Abdelsgenoſſenſchaft e icht worden, in vielen Fällen
valtiſchen Edelleuten raſche Hilfe zu und insbeſondere
ſolchen Familien über die Rot des Tages Hinwegsuhelfen, deren
Oberhaupt zur Verteidigung ſeines oder ſonſt zur Er
füllung von Pflichten im A u n gezwungen war. Der Vorſtand, gezei von WedelPiesdorf,

einwerfern. Aus
v deshalb allen opferwilligen Gebern ſeinen wärmſten Dank
a

Ein Oberbürgermeiſter als Lebensreiter. Durch die Geiſtes-
gegenwart des Oberbürgermeiſters Knobloch in Bromberg wurde
ein großes Unglück verhütet. Nach Schluß der Stadtverordneten
ſitzung paſſierte der Oberbürgermeiſter mit einigen Stadtver
ordneten die Brückenſtraße, als vom Theaterplatz her in raſendem
Tempo ein Wagen angefahren kam. Ein etwa ſechsjähriger Knabe,
der ſich in Begleitung eines Dienſtmädchens befand und auf einem
KinderDreirad ſaß, benutzte zu gleicher Zeit den Fahrdamm.
Das Mädchen lief in ſeiner Angſt zur Seite und überließ den
Knaben ſeinem Schickſal. Jn dieſer höchſt kritiſchen Situation
ſprang der er rgemen hinzu und riß das Kind mitſamt
dem Fahrrade auf den Bürgerſteig. Jn demſelben Augenblick
auſte auch ſchon das Fuhrwerk, deſſen Lenker die Gewalt die

ferde verloren hatte, an dem Retter und dem Geretteten vorbei,
wobei der Oberbürgermeiſter von einem Rade geſtreift wurde.
Nur dem Oberbürgermeiſter hatte es der Knabe zu verdanken,
daß er mit heiler Haut davonkam.

Eine zweite Zinnenhütte. Allen Freunden der Alpen und
insbeſondere der Dolomiten wird es eine Freude ſein, zu
hören, daß am 1. Juli d. J. auf dem 2407 Meter hohen Plateau
ein wir mit allem Komfort ausgeſtattetes Schutzhaus und
Hotel unter dem Namen „Dürnſeehotel zu den drei Zinnen“ er-
öffnet werden wird. Seine Lage iſt herrlich. Man gelangt von
Sexten aus auf einem ausgezeichneten Wege in drei bis dreieinhalbStunden dahin, und genſeßt von oben den grandioſen Ausblick

auf die unmittelbar gegenüberliegenden drei Zinnen, ſowie auf
den Monte Chriſtallo, die hohe Gaiſel, die Tofanga, den
Paternkofel uſw. Das Haus iſt mit allen touriſtiſchen Neuerungen
ausgeſtattet. Zur Leiterin iſt Frl. Philomena Stauder in Aus-

genommen, die ſich von ihrer bisherigen Tätigkeit im
vrenommierten Sextener Hotel „Zur Poſt“ eines ausgezeichneten
Rufes erfreut.

Panik in Barcelona. J Olympia-Theater daſelbſt brach infolge
von Kurzſchluß in der elektriſchen Leitung eine Panik aus, wobei eine
Perſon getötet, zehn Perſonen ſchwer und andere leicht verletzt wurden.

Der älteſte Handwerksgeſelle in Deutſchland. Nach den bis
herigen Ermittelungen iſt dies ein Fleiſchergeſelle Meyer in Vechta
in Weſtfalen. Er feierte kürzlich ſeinen 98. Geburtstag, zuſammen mit
ſeinem 80 jährigen Geſellenjubiläum. Seit 80 Jahren iſt
er bei einem Schlächtermeiſter Heinemann in Vechta tätig, wo er heute
noch den Kunden Fleiſch ins Haus bringt.

Einem beſtialiſchen Morde zum Opfer gefallen iſt in Lindau
im Bodenſee (wie bereits kurz gemeldet) die ſiebenjährige Tochter Erna
des dortigen Kaufmanns Max Spiegel. Das unglückliche Kind wurde
mit durchſchnittener Kehle im Aborte der Wartehalle am Seehafen als
Leiche aufgefunden der Kopf war gewaltſam in die Abortöffnung
hineingezwängt. Der Unterleib war bis zum Bruüſtbein auf
eſchlitzt, ohne daß die Eingeweide, die aus der Bruſt
öhle hervordrangen, im verletzt wurden. Man

vermutet, daß eine kundige Hand die Bluttat ausgeführt hat. Neben
dem Strohhut des Opfers lag die ſorgfältig herausgeſchnittene Milz.
Die Ermordete hatte ſich nach Schluß des Schulunterrichts mit ihrem
Puppenwagen an den Seehafen begeben der Wagen wurde ſpäter
in den Anlagen bei der Wartehalle gefunden. Das Verbrechen
muß wohl kurz vor der Entdeckung verübt worden ſein denn
beim Auffinden fühlte der Leichnam ſich noch ganz warman. Die Obduktion wird ergeben ob, wie algemein ange

nommen wird, ein Luſtmord vorliegt. Der Täter konnte
bisher nicht ermittelt werden, doch vermutet man, daß es ein ent
laſſener Waſſerwerksarbeiter iſt, der am Tage zuvor kleine Mädchen
auf der Römerſchanze an ſich zu locken verſucht hat. Nach einer amt
lichen Mitteilung kommt dagegen als Täter ein etwa 36—40 jähriger
Mann in Betracht, der nicht dem Arbeiterſtande anzugehören ſchien.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Preiserhöhung der Friſeure.
Auf Jhr Eingeſandt vom 23. April er. geben wir zunächſt

unſerer Freude darüber Ausdruck, daß es noch in Halle ein ein
ſichtsvolles Publikum gibt, das mit uns fühlt und unſere nicht be
ſonders gute Lage auch anerkennt. Wenn nun in Anbetracht
der ſich fortwährend vermehrenden Koſten beſchloſſen wurde, eine
Preisſteigerung im Friſeurgewerbe eintreten zu laſſen, ſo wird
dieſe nicht gleich ſo erheblich ſein, ſondern der Aufſchlag, der vor
geſehen worden, iſt nur ganz mäßig, vielleicht 25——30 Prozent,
worüber allerdings erſt die in nächſter Zeit tagende Verſammlung
Beſchluß faſſen muß. Wir geben nun der angenehmen Hoffnung
Raum, daß das ſich bedienen laſſende Publikum dieſe unſere kleine
Mehrforderung als gerecht anerkennt in dem Bewußtſein, daß
durch die Erhöhung je der Friſeur in den Stand geſetzt wird, die
hygieniſchen Vorſchriften uſw., die bei manchem wohl bis jetzt noch
nicht die richtige Würdigung erfahren haben, nunmehr in jeder Be
ziehung gewiſſenhaft zu erfüllen.

Der Vorſtand der Barbier-, Friſeur- undPerückenmacher-Jnnung zu Halle a. S.

Kirchliche Anzeigen.
„Zu U. L. Frauen Montag, den 30. April, abends 6 Uhr

Bibelſtunde in der Gertraudenfapelle Archidiak. Pfanne.
Zu St. Georgen: Montag, den 30. April, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 2. Mai,
vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth.

Johanneskirche: Mittwoch, den 2. Mai, abends 81 Uhr:
Religidſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.

Domkirche: den 1. Mai, abends 8x Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 1. Mai, abends 8 Uhr
Bibliſche m tr. 18.u anus Dienstag den 1. Mai, abendsi emeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht

aße 27. Hilfspred. Schuckert. Mittwoch, den 2. Mai, abends
an ſet Muſunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

nhof.
St. Pauluskirche: Mittwoch, den 2. Mai, abends 8x Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.
Zu St. Bartholomäi, (HalleGiabichenſtein): Mittwoch, den

2. Mai, abendz 8 Uhr: Bibel Beſprechſtunde Peſtalozziſir. 4;
Von E. anziokus und Eliſabetheirche: Dienstag, de

Fra un e 3 Dien n1. Mai, a x Uhr: Mia e
St. Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Mittwoch, den

2. e W n e. S. Wuchergſlt. 39aptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr.Mittwoch den 2. Mai, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier

Zutritt für jedermann.
Metho Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 1. Mai,abends s u heende, ße. N. Stemmie

Standesamt.
O alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. April 1906.
Aufgeboten Der Landmeſſer Richard Winkler, Königſtr. 87 und

Luiſe Waſſermann, Merſeburg. Der Kupferſchmied Adolf Liedtke und

Emma dlckang, i de Wiln D Marthaungen Der neider y Wandkowsky, Martha2 und Agnes Jund irtenſtr. I. Der Ziege Albert
einung und Marie Wien, Merſeburgerſtr. 53. Der Kaufmann Paul

Rotheis, Raffinerieſtr. 3 und Klara Mucke, Königſtr. 20. Der
Tapezierer und Dekorateur Hermann Rolle, Mühlberg 2 und OttilieStoß 52. Der Keſſelſchmied Hugo Rothe, Dieskau und
Emma Bäckerſtr. s. Der Schuhmacher Albert Kuhnt und
Zaxtha Franre
ſtraße 17 und

r.

Strei 28. Der Gärtnere ehe Schillerſtr. 33.

Uhlandſtr. 9 und Gertrud Keller, Thomaſiusſtr. 50. DerValentin Stolze und Hedwig Bartels, Taubenſtr. 25.
Geboren Dem Hausdiener Edwin Steinhardt, Alter Markt 25,

T. Frieda. Dem Poſtſſchaffner Wilhelm Schulle, Raffinerieſtr. 46, T.
Johanne. Dem Gepäckträger Karl Büchner, Herbartſtr. 5, T. Elſa.
Dem Fabrikbeſitzer Paul Schmidt, Zinksgartenſtr. 3, S. Alfred. Dem
Güterbodenarbeiter Walter Wanke, Gottesackerſtr. 10, S. Waldemar.
Dem Bauarbeiter Auguſt Ebert, Moritzkirchhof 6, r Franz und
Albert. Dem Hilfswagenmeiſter Franz Partzſch, Raffinerieſtr. 58 T.
Liesbeth. Dem Stallſchweizer Wilhelm Berger, Unterberg 15, S. Fritz.
Dem Kellner Richard Poppe, Spitze 16, S. Bruno. Dem Verſicherungs-
beamten Otto Löber, Ludwigſtr. 26, T. Charlotte.

Geſtorben Des Krankenwärters Wilhelm Nilius T., totgeb.,
Grünſtr. 7/8. Des Arbeiters Alfred Schondorf S. Paul, 1 J.,
Trödel 11. Des Arbeiters Wilhelm Jngber S. Htto, 2 J., Klinik.
Der Arbeiter Karl Wirth, 65 J, Klinik. Des Arbeiters Auguſt
Kupfer Ehefrau Marie geb. Jänicke, 59 J., SiechenhausStiftung.
Des Arbeiters Wilhelm Schubert T. Hedwig, 3 Mon., An der Uni-
verſität 15. Des Arbeiters Otto Boche Ehefrau Auguſte geb. Schenke,
38 J., Klinik. Des Landwirts Oskar Hirſchfeld Ehefrau Marie geb.
Prüfer, 32 J., Bergmanngstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Telegraphenarbeiter Otto Hach, Halle
und Martha Heinicke, Salzmünde. Der Hoboiſt Richard Müller,
Neuſtrelitzz und Anna Gießler, Halle. Der Krankenpfleger Julius
Müller und Helene Richter, Berlin. Der Fleiſchermeiſter Emil Scherf,
Belleben und Antonie Dießner, Eisleben. Der Chemiker Dr. phil.
Auguſt Buß, Südende und Roſa Zühlsdorff, Berlin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. April 1906.
Aufgeboten Der Gerichtsreferendar Dr. jur. Walter Schumann,

Uhlandſtr. 4 und Gertrud Deumling, Erneſtusſtr. 21.
Eheſchließßungen Der Vorzeichner Karl Springer, Thüringer-

u 17 und Anna Koch, Reilſtr. 2. Der Regierungs- Referendar
riedrich Lange, Seelow und Anna Pabſt, Mühlweg 41. Der Fabrik-

arbeiter Max Marcinsky, Radewell und Emma Böttcher, Fleiſcher
ſtraße 8. Der Bahnarbeiter Paul Waßmuth, Delitzſcherſtr. 78 und
Marie Obſt, Körnerſtr. 17. Der Sergeant Albert Störr, Magdeburg
und Pauline Bruder, Pretitz.

Geboren: Dem Arbeiter Emil Labes, Körnerſtr: 1, T. Erna.
Dem Univerſitäts-Bauſekretär Wilhelm Waltking, Albrecht-
C 10, T. Luiſe. Dem Töpfer Karl Wolter, Triftſtr. 6, S. Hans

rich.
Geſtorben Des Hofmeiſters Louis Wagner aus Domnitz Ehefrau

eb. Stierwald, 35 J., Diakoniſſenhaus. Die Wwe. Thereſe
unter geb. Hilliger, 61 J., Körnerſtr. 9. Des Eiſenbahn-Kanzlei-

gehilfen Max Löbus T. Johanna, 1 J., Hardenbergſtr. 3.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. General-Leutnant und Diviſions-

kommandeur Excell. Roehl, Generalmajor und Brigadekommandeur Frhr.
v. Lüttwitz u. Gem., Hauptmann der Gendarmerie-Brigade v. Sucro
n. Gem. u. Sohn, ſämtlich aus Halle. Stadtrat Drenkmann u. Gem.,
Frau Brendecke und Niemann, Wapler u. Gem., Freitag u. Gem.,
Leutnants Leupold und Lange, ſämtlich aus Magdeburg. Referendar
v. Flotho, Oberleutnant Budde, Oberleutnant Lange u. Gem., Reg.Aſſ.
v. Pilgrim u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Ltn. Brendecke. Frau Nie-
mann aus Wolmersleben. Frl. Vorthmann aus Kaſſel. Paſtor Pabſt
u. Gem., Gerichtsaſſ. Eylen, beide aus Nordhauſen. Baumeiſter Schoene
aus Breslau. Direktor J. Wildſchütz aus Hohenlimburg. Leutnant
Selwig und M. Selwig, Stadtrat Lange u. Gem., Lange u. Gem.,
J. Selwig u. Fam., Referendar Haſenclever, ſämtlich aus Braunſchweig.
Frau Hedwig Wapler aus Dresden. v. Zur Mühlen, Baron v. Braſch,
beide aus Leipzig. Domänenpächter G. Poths und Walter Lücke aus
Memleben. J. Hooper u. Gem. aus London. Adminiſtrator Pfan.
Frau F. Fries aus Hamburg. W. Becker, Frl. Schulz, beide aus
Hannover. Kaufleute A. Wehrlin, Prinz, beide aus Wien, E. Wieprecht
aus Plauen, W. Hollaender aus Crefeld, Wilke, Ludewig, R. Eiſenberg,
ſämtlich aus Berlin, H. Ruoff, R. Menz, beide aus Pforzheim.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Durchlaucht Moritz Prinz
u SchaumburgLippe, Leutnant v. Wallenberg, Frau J. Bloch, Frau
raß, ſämtlich aus Breslau. Graf und Gräfin Reventlow aus Preetz.

A. v. Heyden u. Gem., Fabrikbeſ. Fraenkel, Rechtsanw. Dr. Lewinſohn,
Aſſeſſor v. Brunnecke u. Gem., Frau Paulſen u. Tochter, ſämtlich aus
Berlin. Generaldir. Steinecke aus Frankfurt a. M. Obering. Maruhn
aus Weſteregeln. Bankier Felix u. Gem., Reg.Ref. Lange u. Gem.,
beide aus Magdeburg. Dir. W. Gebhardt, Reg.Baurat Bohmer,
beide aus Detmold. Dr. med. Münchheimer u. Gem. aus Kolberg.
Oberlehrer H. Felix aus Stendal. Jng. Kruckenberg aus Hannover,
R. Wagner aus Stettin, Ph. Schafermeyer aus Blankenburg. Reg.
Baumeiſter Wechſelmann aus Stettin. Geh. Reg.-Rat und Landrat
v. Conrad aus Wiesbaden. Generaldir. Heinhold aus Genthin. Frl.
A. Gropius aus Poſen. Rittergutspächter Böcker aus Raſchwitz. Ritt
meiſter v. Hanſtein aus Quittendorf. Amtsrat Bennecke aus Atens
leben. Dr. Markerald aus Gipten. Dr. G. Strunk aus Salzuflen.
Stadtrat Hakuba aus Beuthen. Leutnant d. R. Koch aus Naumburg.
Rittmeiſter Ruſche aus Goſeck. Fabrikant G. Lucas aus Elberfeld.
O. Renze aus Budapeſt. Gutsbeſ.: Bethge aus Schackensleben, Niele
aus Starſiedel. Rentier Hooper u. Gem. aus London. Konſul Philips
aus Mainz. Oberſt Frhr. v. d. Goltz aus Münſter. Graf v. Stachel-
berg aus Rußland. Dir. Batſcheck aus Senftenberg. Kaufleute
M. Schapierl, J. Zühlke u. Gem., L. Mareus, L. Paul, L. Czapski,
F. Müller, Kriſteller, Danziger, ſämtlich aus Berlin, Bolle aus Kaſſel,
O. Leyſer aus Düſſeldorf, H. Heydrich aus Wiesbaden, H. Bölken aus
Amſterdam, Krumbiegel aus Düſſeldorf, F. Gerling aus Plauen,
Schlieben aus Georgenberg, E. Steinitz u. Gem. aus Kattowitz, J. Dember
aus Köln, F. Steinhardt aus Würzburg, A. Sachs aus Fürth, E. Meyer
aus Luckenwalde, Herfeld u. Gem. aus Breslau, Ed. Prieſel aus Elt
ville, W. Detring aus Hannover, H. Theiler aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleden;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales:

Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventugll zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

Geſichtsausſchläge
beſeitigt mit über 7raſchend. Erfolge Obermeyer's HerbaSeife

Zu haben in allen Apotheken, Drog. u. Parf. p. St. 50 Pf. u. 1 Me.
(6143)

ſkräffigungsmirrel
für Kinder und Rekonvaleszenten,

wie be Huſten, Heiſerkeit u.

See s on u. 1,50 M.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler, Engel-, Hirſche, Kaiſer-, Kronen-, Stern

und Waiſenhaus-Apotheke.

Wäsehemangein (Hrehrollen)
für Mangelstuben und Private.

Heun: Selbttätige Umkehrmangeln mit hoher Gläftfläche, s0-

wie welfberühmte Ruppert-Mangeln mit kisengestel]
(schweres Kaliber). Zuletzt mit 5 gold. Medaſſien
und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital. Teil-zahlungen gestattet.
e Alteste Fabrik dieser Branche.

uh, Chemnitz o. v.
(6152)

(100)



Preigwert und

Preiswert und gut wird jeder Kunde in meinem Sp 62ial Geschäf
für Garne, Trikotagen, Strumpf-, Woll- uncdh b bedient!

Dies wird auch von meinem Kundenkreis allgemein anerkannt und ist der beste Beweis

BRedeutendes gehoben hat.

Vergrössert hat.

eintretendem Bedarf in meinen Artikeln um geneigte Berücksichtigung-.

Bilclliche Darstellung der

Grösse des Geschäfts Umsatzes

im Jahre 1895 im Jahre 1899 im Jahre 1902 im Jahre 1905

A. Eber mann.
Halle a. S Fernsprecher 2657. Gr- Stelnstr., 84.J Erstes und ältestes Spezial-heschäft für Harne, Tribotagen,

Strumpf-, Woll- und Kurzwaren.

Gegründet 1838. Heu orhaut 1886.Modernisiert und vorgrössert 1904.

Für die Inſerate verantwortſich Pauk Kerſten, Halle a. S Mit 2 Beilagen.

dafür die Tatsache, dass sich der Geschäifts-Vmnsatz im letzten Jahrzehnt beständig um ein

Untenstehende Strumpf- Abbildungen geben eine genaue Uebersicht, in welchem Umfange sich mein Geschäft

Gestützt auf die dadurch sich ergebende grössere Leistungsfähigkeit, bitte ich, bei

n

b

W S

S



1. Beilage zu Nr. 199 der Halleſchen Zeitung 1. Mai 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. April.

Geſchäftsordnung für die ſtädtiſche Rechtsanuskunftsſtelle
zu Halle a. S.

S 1. Für die minderbemittelten Bevölkerungskreiſe der Stadt
Halle a. S. wird eine ſtädtiſche gemeinnützige Rechtsauskunfts
ſtelle errichtet.

8 2. Die Auskunftsſtelle erteilt Rat und Auskunft über
Krankenverſicherung, Unfallverſicherung, Jnvaliden- und Altersver
ſicherung, Beſtimmungen der Gewerbeordnung, Geſindeweſen,
Armenunterſtützungsſachen, Steuerſachen, Mietrecht, den Dienſt-
vertrag nach bürgerlichem und Handelsrecht, Eherecht. Jn ge
eigneten Fällen werden die erforderlichen Schriftſätze angefertigt.

8 3. Die Auskunftsſtelle kann von den in Halle a. S. wohn-
haften oder beſchäftigten Perſonen ohne Unterſchied des Alters,
des Geſchlechts, des Berufs, der Konfeſſion oder Parteiſtellung in
Anſpruch genommen werden.

S Die Auskunftserteilung iſt unentgeltlich.
S 5. Die Rechtsauskunftsſtelle wird dem vereinigten Burean

des Stadtausſchuſſes, für Jnnungsſachen, des Gewerbegerichts und
des Kaufmannsgerichts angegliedert. Die Dienſtſtunden der
Rechtsauskunftsſtelle ſind an Werktagen von früh 8 Uhr bis
mittags 1 Uhr und von nachmittags 3 Uhr bis abends 8 Uhr.

S 6. Für die mündlichen und ſchriftlichen Auskünfte und für
die gefertigten Eingaben und Schriftſätze beſteht weder eine
Haftung der beteiligten Beamten, noch der zur Leiſtung und Auf-
ſicht berufenen Organe, noch der Stadtgemeinde.

S. 7. Die Auskunftsſtelle hat jährlich dem Magiſtrat einen
Geſchäftsbericht über das verfloſſene Kalenderjahr vorzulegen,
deſſen Veröffentlichung in dem Verwaltungbericht des Magiſtrats
erfolgt.

Die Angelegenheit der Errichtung einer ſtädtiſchen Rechts
auskunftsſtelle iſt auf die Tagesordnung der heutigen Stadtver-
ordnetenſitzung geſetzt und iſt zu hoffen, daß ſie angenommen
werden wird.

Der Magiſtrat ſtellt folgende Anträge an die Stadtverord
netenverſammlung:

1. Mit der Errichtung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftſtelle
auf grund der beigefügten Geſchäftsordnung, 2. mit der
Neuſchaffung einer der Gehaltsklaſſe Ib angehörenden Beamten-
ſtelle ſich einverſtanden zu erklären und demgemäß für das Rech-
nungsjahr 1906 die Koſten der erſten Einrichtung von 500 Mk.,
für Beleuchtung, Heizung, Reinigung, Formulare und Papier
100 Mk. und für das Durchſchnittsgehalt eines Beamten der
Gehaltsklaſſe Ib 2750 Mkk., zuſammen 3650 Mk., zu Laſten des
Ausgabekapitels XIX Nr. 11 des Kämmerei-Haushaltsplanes für
1906 zu bewilligen. Jn Rückeinnahme kommen aus der Beihilfe
des Miniſters für Handel und Gewerbe für 1906 2000 Mk.

Ein intereſſ anter Prozeß.
Zur Zeit der Separation, alſo vor etwa 56 Jahren, veranlaßte

der Staat die Gemeinden, innerhalb ihrer Fluren an den Straßen
Bäume anzupflanzen. Viele Gemeinden beſtritten die dadurch
entſtehenden Koſten aus der Gemeindekaſſe, andere überließen
die Anpflanzung den anliegenden Grundbeſitzern und wieder andere
übertrugen ſie einem oder mehreren Einwohnern, die dann auf ihre
Koſten der Aufforderung des Staates nachkamen und dafür ſpäter Nutz
nießer der entſtandenen Alleen wurden. Letzterer Fall trat damals auch
in der Gemeinde Trotha ein. Da die Gemeindekaſſe kein Riſiko über
nehmen wollte, ſo vereinigten ſich 32 Grundbeſitzer, die auf gemeinſchaftliche
Koſten beide Seiten der jetzigen Trothaerſtraße von der „Sachſenburg“
bis zum „Schwan“ mit Obſtbäumen bepflanzten und ſpäterhin den
durch Verpachtung erzielten Gewinn jährlich unter ſich verteilten, je nach
den Anteilen, die ſie eingezahlt hatten. Letzteres Recht wurde ihnen
nie ſtreitig gemacht bis zum Jahre 1900, in welchem Trotha mit Halle
vereinigt wurde. Von jetzt an glaubte die Stadt, da alle Rechte der
Gemeinde Trotha auf ſie übergegangen waren, Eigentümerin dieſer Allee
zu ſein und ſetzte deshalb einen Verpachtungstermin an. Auf den Einſpruch
der bisherigen Nutznießer verlangte ſie von dieſen den Nachweis zu führen,
daß ſie und nicht die Gemeinde Eigentumsrechte an den Bäumen hätten. Da
ein ſolcher Nachweis aber nur auf Grund eines Protokolls erbracht
werden kann, ein ſolches aber zur Zeit der Anpflanzung nicht aufge
nommen worden iſt, ſo konnten ſich die bisherigen Nutznießer nur
auf die älteſten Trothaer Einwohner als Zeugen und auf die
Obſervanz berufen, alſo ihr Eigentumsrecht nicht direkt nachweiſen
ebenſo wenig konnte dies aber die Stadt. Die weiteren Ver-
handlungen führten 1900 und 1901 zu keinem Ziele, ſodaß es
zum Prozeß kam, der durch mehrere Jnſtanzen geführt wurde.
In erſter Jnſtanz ſind die Kläger durch Urteil des hieſigen Land-
gerichts vom 20. September 1904 abgewieſen worden. Gegen
dieſes Erkenntnis haben die Kläger Berufung eingelegt und es
haben vor dem Oberlandesgericht Naumburg bereits Beweis-
erhebungen ſtattgefunden.

Nunmehr hat die Stadtgemeinde den bisherigen Nutznießern
folgenden Vergleich vorgeſchlagen, welcher in der heutigen Stadt-
verordnetenſitzung zur Beſprechung kommt:

1. Die Stadtgemeinde zahlt an die Kläger eine einmalige
Entſchädigung von 2550 Mark innerhalb einer Woche nach Ab
ſchluß des Vergleiches. 2. Die gerichtlichen Koſten werden von
den Parteien je zur Hälfte getragen, die außergerichtlichen als
gegeneinander aufgehoben betrachtet. Die hinterlegten Pacht-
zinſen für die Jahre 1904 und 1905 fallen je zur Hälfte den
Klägern und der Stadtgemeinde zu. Wird der Vergleich bis zur
Verpachtung 1906 Mitte Juni) abgeſchloſſen und erfüllt, dann
fallen die diesjährige Nutzung und der diesjährige Pachtzins in
voller Höhe der Stadtgemeinde zu. Verzögert ſich dagegen der Ab-
ſchluß und die Erfüllung bis nach dem Zeitpunkte der Verpachtung,
dann wird die Verpachtung wieder von den Klägern bewirkt, der
Erlös nach Abzug der Koſten wiederum hinterlegt; er fällt dieſen
falls ebenfalls je zur Hälfte den Klägern und der Stadtgemeinde
zu. 4. Die Kläger leiſten der Stadtgemeinde dafür Gewähr,
daß von anderer Seite Anſprüche auf die ſtreitigen Bäume oder
das Nutzungsrecht an ihnen nicht erhoben werden. Die Trothaer
ſind mit dieſem Vergleich unker der Bedingung einverſtanden, daß
auch über die diesjährige Nutzung der Bäume bereits Entſcheidung
getroffen werden ſoll.

Der Träger eines berühmten Namens. Anläßlich der letzten
umfangreichen Beförderungen in der preußiſchen Armee brachte der
„Gil Blas“ mit Bedauern zahlreiche Namen preußiſcher Offiziere,
deren Familien aus Frankreich ſtammen. Unter ihnen befand ſich auch
derneuernannte Kkommandeurder Gendarmerieſchulein Einbeck
Major Klaeber (auf Franzöſiſch Kleber), bisher Diſtriktsoffizier
der 4. Gendarmerie-Brigade in Halle a. S. Der Major entſtammt
der Familie des berühmten napoleoniſchen Generals Jean Baptiſte

Kleber, der nach der Rückkehr Napoleons I. nach Frankreich den Ober
befehl in Egypten führte. Er gewann am 20. Januar 1800 die
Schlacht bei Heliopolis gegen die Türken und wurde am 14. Juni 1800
in Kairo von einem Muſelmanen ermordet. Jm Jahre 1840 ſetzten ihm
die Bürger ſeiner Vaterſtadt Straßburg auf dem Kleberplatze ein Denkmal,
unter dem ſein Herz beigeſetzt wurde. Major Klaeber hat in einem
Werke „Leben und Taten des franzöſiſchen Generals Jean Baptiſte Kleber“
eine vortreffliche Biographie ſeines großen Verwandten geliefert. Er
iſt aus dem 3. Brandenburgiſchen Jnfanterie-Regiment Nr. 20 in
Wittenberg hervorgegangen, gehörte längere Jahre dem Seebataillon
in Wilhelmshaven an, wo er Adjutant des Chefs der Marineſtation der
Nordſee, Vizeadmirals Grafen pon Monts, war. Seit 1890 war er, wie
bereits mitgeteilt, GendarmerieDiſtriksoffizier in Halle a. S. und
iſt nun kürzlich zum Kommandeur der Gendarmerieſchule in Einbeck

ernannt worden. B.Vierter Vortragsabend der Muſikhochſchule Dreeczer. Am
vergangenen Donnerstag abend fand in den „Thalia Feſtſälen“ der
vierte Vortragsabend der Muſikhochſchule des Herrn Direktor Vitalis
Dreczer ſtatt. Den erſten Teil des Programms bildeten Klaviervorträge
von Schülern und Schülerinnen der jüngeren Jahrgänge. Jm zweiten
Teile kam häuptſächlich klaſſiſche, und zwar Vokalmuſik abwechſelnd mit
Klaviervorträgen der fortgeſchritteneren Schüler zum Wort. Aus der
Reihe der geſanglichen Darbietungen heben wir den Erſten Geſang
Wolframs aus dem „Tannhäuſer“, das Kreutzerſche Terzett ſowie die
FreiſchützArie „Kommt ein ſchlanker Burſch gegangen“ und das reizend
vorgetragene Frühlingslied von Schnell heraus. Von den Klaviervor
trägen des zweiten Teils gefielen am beſten das „Kindermärchen“ und
die D-dur-Polonaiſe von Moſcheles, ſowie die vierhändige Ouverture
zur „Weißen Dame“, die einen effektvollen Schluß bildeke. Die Zu
hörer gaben ihrer Befriedigung über die Darbietungen in lebhaftem
Beifall Ausdruck.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Guadauerinnen
findet Mittwoch, den 2. Mai, nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) ſtatt bei warmer Witterung im Freien.
Gäſte aus anderen Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen.

Die regelmäßigen Zuſammenkünfte ehemaliger Stadt
gymnaſiaſten finden immer am 1. des Monats, abends 8 Uhr e. t. im
„Kaiſer Wilhelm“ ſtatt, die nächſte alſo am morgigen Dienstag.

Schützenweſen. Das diesjährige Stiftungsfeſt des
Halleſchen Schützenbundes verlief bei reger Be-
teiligung der Mitglieder und Gäſte Mitglieder der anderen
hieſigen Schützengilden) in recht befriedigender Weiſe. Bei dem
Feſtmahl im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ wurden die erſten Preiſe
auf die verſchiedenen Scheiben bekannt gegeben. Die
Glauchaiſche Schützen- Geſellſchaft hielt geſtern
nachmittag bei reger Beteiligung ihrer Mitglieder auf dem
„Schützenhof“ an der Heide ein Silber- und Mannſchießen ab.

Der thüringiſch- ſächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hält ſeine Monatsverſammlung Dienstag, 1. Mai, 8 Uhr abends
im „Evangel. Vereinshauſe“ ab. Herr Prof. G. Hertzberg ſpricht
über „Die Bedeutung des Jahres 1817 für die Stadt Halle und
ihre Geſchichte.“

Gaſtſpiel von Adolf Philipp im Apollotheater. Uns wird
geſchrieben: Jm „Deutſch- Amerikaniſchen Theater“ zu Berlin, das
ſeit nunmehr fünf Jahren in einem reizend ausgeſtatteten Heim
in der Köpenickerſtraße wirklich glänzende und vor allem ehrlich er
rungene Erfolge feiert, ſteht im Mittelpunkt der waltenden Kräfte
ein Mann, der ſich als Dichter, Komponiſt, Regiſſeur und Schau
ſpieler künſtleriſch betätigt Adolf Philipp, der für das
„DeutſchAmerikaniſche Theater“ die Stücke ſchreibt, die Muſik
dazu komponiert, die Proben als Regiſſeur leitet und endlich durch
ſeine liebenswürdige Charme als Schauſpieler das Publikum in
die froheſte Laune verſetzt und ſeinen Stücken den ſiegreichen Er-
folg ſichert. Ein Lübecker Kind, ging Philipp bereits mit ſiebzehn
Jahren zur Bühne. Nachdem er in Leipzig, Graz und Prag
als lyriſcher Tenor engagiert war, ging er an das „Theater an der
Wien“ und ſodann nach Hamburg. Von hier trieb es ihn nach
New-ork, wo er das von ihm benannte „Germaniatheater“ am
Broadway begründete, auf deſſen Bühne er mit ſeinen deutſch
amerikaniſchen Stücken ein ganz neues Genre einführte. Fünf-
zehn Jahre verblieb Philipp in ſeinem „Germaniatheater“. Die
Heimatſehnſucht trieb ihn dann wieder nach Deutſchland zurück,
woſelbſt er in Berlin mit ſeinem Bruder Paul Philipp das
„Deutſch-Amerikaniſche Theater gründete. Jn
all' ſeinen Volksſtücken hat Philipp es verſtanden, den warmen
und dabei doch nicht ſentimentalen Gefühlston anzuſchlagen, der
überall tiefwirkenden Widerhall gefunden. Ein nicht zu unter
ſchätzender Hilfsfaktor ſind Philipps reizende Kompoſitionen.
Seine Lieder ſind ſtets auf den Volkston geſtimmt, und damit
Iöſt ſich das Geheimnis ihrer großen Beliebtheit. Vom 1. Mai
ab wird Adolf Philipp mit ſeiner Künſtlerſchar im hieſigen
Apollotheater gaſtieren. Damit nimmt die Tätigkeit des
Herrn Theaterdirektors Poller als ſolcher einen verheißungs-
vollen Anfang und wünſchen wir ihm in derſelben den gleichen
guten Erfolg, wie er ihn bisher als Varieteedirektor zu verzeichnen
hatte.

Bad Wittekind. Morgen, am 1. Mai, beginnt die volle
Badeſaiſon, d. h. das ganze Badehaus, auch die nicht heiz-
baren Zellen, wird in Betrieb genommen und die Trinkkur be-
gonnen. Karten zur Trinkkur für die ganze Saiſon koſten 3 Mk.,
Einzelkarten pro Stück 10 Pfg. Die Trinkhalle iſt von 616 bis
824 Uhr jeden Morgen geöffnet und das Badehaus von morgen ab
um 6 Uhr früh. Gleichzeitig beginnen morgen die regelmäßigen
Frühkonzerte der Wiegertſchen Kapelle.

Zovologiſcher Garten. Die Sommer-Konzert-
ſaiſ on beginnt am Mittwoch, den 2. Mai mit einem Konzerte
der 36er, die im allgemeinen jeden Mittwoch mit vollem Muſik-
korps konzertieren werden, während Freitags das Leipziger Ton-
künſtler- Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Günther
Coblenz für Nachmittag und Abend engagiert iſt. Die Sonntags
Konzerte bieten in dieſer Saiſon ſehr reiche Abwechſelung, indem
dieſelben von dem Muſikkorps des ſächſiſchen 7. Feldartillerie
Regiments, Leipzig, dem Trompeterkorps der 12. Huſaren, Torgau,
dem Trompeterkorps des ſächſiſchen Karabinier-Regiments, Borna,
dem Muſikkorps des Jnfanterie- Regiments 72, Torgau, dem
Muſikkorps des Feldartillerie- Regiments Nr. 55, Naumburg a. S.,
ausgeführt werden.

Die reuommierte Halleſche Baufirma Knoch u. Kallmeyer
in Halle hat ſich wiederum ein neues Denkmal ihrer Leiſtungsfähigkeit
und Tüchtigkeit geſetzt. Uns wird darüber unterm 26. d. Mts. aus Thorn
berichtet „Heute wurde das von der Architektenfirma Knoch u. Kall-
meyerin Halle hier erbaute Reichsbankgebäude in Gegen-
wart der Spitzen der Behörden und zahlreicher Vertreter aus den
Kreiſen von Handel, Jnduſtrie und Landwirtſchaft feierlich eingeweiht,
wobei Herr Reg.-Baumeiſter Kallmeyer den Schlüſſel der Häuſer

mit einer Anſprache übergab und die Vorſtandsbeamten Herr Reichs
tagsabgeordneter Oertel und Herr von Schrader die Feſtreden
hielten. An die Beſichtigung des ſtolzen Monumentalbaues, deſſen ge
diegene Bauart allgemeine Anerkennung fand, ſchloß ſich ein Feſteſſen
von 150 Gedecken im „Artushof“ an, das die Feſtteilnehmer bis in die
ſpäteren Abendſtunden vereint hielt.“

Die Maifeier der hieſigen Sozialdemokraten hat, da die
Schankkonzeſſion im „Volkspark“ noch nicht erteilt iſt, eine Ab
änderung erfahren. Die Frühverſammlungen werden nicht im
„Bellevue“, ſondern im „Burgtheater“ und im „Konzerthauſe“ ab-
gehalten. Nachmittags findet ſodann im „Bellevue“, ſtatt im
„Volkspark“, das Gartenfeſt ſtatt. Die Abendverſammlung wird
nicht abgehalten.

Zeitweilfge Schließung der Fleiſchergeſchäfte. Die hieſige
Jleiſcherinnung gibt bekannt, daß vom 1. Mai ab während der
Sommermonate die Fleiſchergeſchäfte außer Sonnabends täglich
von 116 bis 326 Uhr nachmittags geſchloſſen bleiben.

l. Betrübende Entſcheidung. Von den 127 ſozialdemo-
kratiſchen Flugblattverteilern, die am Vormittag des 14 Januar
von der hieſigen Polizei feſtgenommen und nachher mit Geld-
ſtrafen von 5 Mark belegt worden waren, wurden von dem hieſigen
Schöffengericht am Sonnabend wiederum 60 freigeſprochen. Jn
der Urteilsbegründung wurde geſagt, es ſei durch die
Zeugenausſagen der in großer Zahl geladenen Polizeibeamten nicht
der geringſte Beweis dafür erbracht worden, daß die Art der von
den Angeklagten vorgenommenen Flugblattverteilung die ſtrafbaren
Merkmale einer öffentlich bemerkbaren Arbeit getragen habe.

Stenographie und Militär. Einen Stenographie-Erlaß hat
die heſſiſche Regierung zu Darmſtadt an die 25. Diviſion des Jnhalts
gerichtet, daß ſie von den Anwärtern, die ſich zur informatoriſchen
Beſchäftigung auf ihren Kanzleien bewerben, nur die berückſichtige,
welche Gewandtheit im Stenographieren nachweiſen können.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland, enthaltend die
Sommerfahrpläne 1906, das ſich ſeiner Reichhaltigkeit, Ueber-
ſichtlichkeit und ſeines handlichen Formates wegen beim reiſenden
Publikum längſt allgemeiner Beliebtheit erfreut, liegt für die
Abonnenten der „Halleſchen Zeitung' als Gratisbeigabe der
heutigen Nummer 199 bei. Für die Poſtabonnenten wird es d
Dienstag früh zur Ausgabe gelangenden Nummer 200 beigelegt.
Das Kursbuch enthält u. a. auch die Anſchlüſſe nach den Nord-
und Oſtſeebädern und die Dampfſchiffverbindung auf der Nordſee.

Vom Telephon. Wir machen wiederholt darauf auf
merkſam, daß aus Anlaß von Unfällen, bei Krank-
heiten, bei Feuers- und Waſſersnot uſw. Fern-
geſpräche, ſogenannte Unfallmeldegeſpräche, auch außer-
halb der gewöhnlichen Telegravhen-Dienſtſtunden, mithin zu
jeder Tages- und auch zur Nacht zeit, zwiſchen De
nehmerſtellen, zwiſchen öffentlichen Sprechſtellen, ſowie zwiſchen
Teilnehmerſtellen und öffentlichen Sprechſtellen geführt werde
können, ſofern die Betriebs- und örtlichen Verhältniſſe die Her
ſtellung der erforderlichen Sprechverbindungen ermöglichen. Di
Abwickelung der Geſpräche unter Benutzung der Apparate d
öffentlichen Sprechſtellen iſt während der Nacht nur Perſonen
geſtattet, die dem Verwalter der Stelle bekannt ſind, ſie kann aus-
geſchloſſen werden, wenn der Apparat im Schlafzimmer unter-
gebracht oder die Verwaltung der öffentlichen Sprechſtelle einer
weiblichen Perſon übertragen iſt. Haben die Empfänger der
Unfallmeldungen keinen Fernſprechanſchluß, ſo werden ſie, ſofern
es die örtlichen Verhältniſſe geſtatten, an den Apparat herange
rufen. Für Unfallmeldegeſpräche während der Nachtzeir werde
erhoben im Orts- und Nachbarortsverkehr 20 Pfg., im Vororts
verkehr für jede Verbindung von nicht mehr als 3 Minuten Dauer
20 Pfg., im übrigen Verkehr die im S 7 der Fernſprechgebühren
Ordnung feſtgelegten Sätze für Ferngeſpräche. Für Unfallmeld
geſpräche in den Dienſtpauſen während des Tages werden
außer den gewöhnlichen Geſprächsgebühren beſondere Zuſchläge
nicht erhoben. Für das Herbeirufen an den Apparat, ſoweit es
ſich nach den örtlichen Verhältniſſen überhaupt ermöglichen läß:
wird eine Gebühr von 25 Pfg. eingezogen. Die ſchon vor längeren
Jahren getroffene Einrichtung der Unfallmelde telegramme
beſteht daneben unverändert fort.

Unglückefälle. Am Sonnabend geriet der 7 jährige Sohn des
Geſchirrführers Jordan aus der Saalwerderſtraße unter den Wagen
einer Feldbahn und wurde dabei an der rechten Hand und am Kopfe
ſo erheblich verletzt, daß er in das Diakoniſſenhaus gebracht werden
mußte. Am Freitag zog ſich der 17 jährige Maurerlehrling
O. Wilsdorf in der Mötzlicherſtraße bei der Arbeit eine anſcheinend ge
ringfügige Wunde am Daumen der rechten Hand zu, wodurch aber
Blutvergiftung entſtand, ſo daß er ſich in das Diakoniſſenhaus begeben
mußte und ſeine Geſellenprüfung, die für dieſen Tag angeſetzt war,
nicht ablegen konnte.

Von der Straßenbahn. Am Sonnabend nachmittag gegen
3 Uhr zerbrach in der Mansfelderſtraße von einem in der Fahrt
befindlichen Motorwagen der Straßenbahn der Bolzen von der
Kontaktſtange. Der Wagen wurde hierauf von einem kurz
folgenden Motorwagen bis zum Endpunkte geſchoben, ſo daß eine
Betriebsſtörung hierdurch nicht erfolgte. Heute morgen nach

7 Uhr am Leipziger Turm ein Verbindungsdraht der Oberleitung
der elektriſchen Straßenbahn. Perſonen wurden nicht verletzt,
auch eine Betriebsſtörung trat nicht ein.

Diebereien. Jn der Nacht zum Sonntag, gegen 114 Uhr,
wurde der Arbeiter Albert Dietrich, Wörmlitzerſtraße Nr. 19 wohn
haft, beim widerrechtlichen Aufbrechen eines in den Schrebergärten
nahe der Turmſtraße gelegenen Kaninchenſtalles betroffen, infolge
deſſen ſeine Feſtnahme erfolgte. Mit dem billigen Sonntags
braten war's alſo nichts. Am Sonnabend abend 718 Uhr
wurde der Schweizer Guſtav Paſch im Grundſtück Gr. Stein-
ſtraße Nr. 53 feſtgenommen und der Kriminal Abteilung zugeführr,
weil er verſchiedene Diebſtähle ausgeführt und Schlafſtellen-
ſchwindel getrieben hat.

Brandausbruch. Am Sonntag abend 8 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße Nr. 38
gerufen. Dort hatte die 33jährige geiſteskranke Elsbeth Haring
die Betten und Fenſtervorhänge ihrer Schlafſtube in Brand ge
ſteckt. Die Wehr löſchte den entſtandenen Brand nach kurzer
Tätigkeit.

Schlägerei. Geſtern gegen 416 Uhr nachmittags fand
in dem im Grundſtück Trödel Nr. 17 gelegenen Schankloka!
(„Trödelbörſe“) zwiſchen dem Arbeiter Friedrich Pallas, Trödel
Nr. 3, und dem Arbeiter Auguſt Novattnik, Trödel Nr. 16, wohn-
haft, eine Schlägerei ſtatt, bei welcher Pallas den Nolvattnik in
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den Damen der linken Hand biß, wodurch dieſer eine ca. 3 z (1); Lortzing: „Czar und Zimmermann (3), „Undine“ (3),
meter lange Wunde erhielt. Pallas zerſchlug bei dieſer Gelegen
heit noch mehrere Fenſterſcheiben und einen Türpfoſten.

Streife. Bei einer in der Nacht zum Sonntag vorge
nonggenen Streife der Wache Trotha wurden zwei männliche Per
ſonen, welche im Strohdiemen nächtigten, aufgefunden und feſt
genommen.

Geſchäftliches. Der Verband deutſcher Kürz-
waren und Poſamenten-Geſchäfte, welchem über200 große Geſchäfte gleicher Branche aus allen Teilen Deutſch
lands als Mitglieder angehören, bezweckt, wie uns mitgeteilt wird,
gemeinſchaftlichen Waren-Einkauf, direkt von den
erſten und bedeutendſten Fabrikanten des Jn- und Auslandes.
Durch dieſe gemeinſchaftlichen direkten Bezüge und durch den
enormen WarenUmſatz, welchen die Mitglieder des Verbandes zu
ſammen haben (im letzten Geſchäftsjahre haben dieſelben für circa
20 Millionen Mark Ware umgeſetzt), kaufen ſie nicht nur
ebenſobillig, ſondern ſogar teilweiſe billiger ein als die
größten Umſatzgeſchäfte. Es iſt daher das einzelne Mitglied in der
Lage, jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Blumenthal: Ein TropfenGift. Benefiz für Frl. Wagner.) Der Sonnabend Abend
gehörte unſerer Erſten Heldin und Liebhaberin, Frl. Fanny
Wagner. FJch habe mich herzlich darüber gefreut, daß die
Direktion dieſer vortrefflichen, unermüdlichen Künſtlerin einen
Benefizabend bewilligt hat. Denn ſie verdient ihn, wie kaum eine
zweite. Wieviel große und ſchwierige Rollen hat ſie im Verlaufe
der Saiſon ſtudieren und bewältigen müſſen; mit wieviel Eifer und
Fleiß, Verſtändnis und Liebe hat ſie ſich jeder einzelnen ange
nommen, wie oft hat ſie uns hohen Genuß mit ihrer ſchönen und
reifen Kunſt in verſchwenderiſcher Fülle dargeboten! Wohin ſie
auch geſtellt wurde, überall ging ſie mit Freude und Kraft an die
Arbeit, überall bewies ſie den heiligen Ernſt, mit dem ſie ihren
Beruf ausübt, und den eiſernen Willen, die höchſten Ziele der
großen und tiefen Kunſt feinſinniger Menſchendarſtellung zu er
reichen. Und wie beſcheiden und taktvoll fügte ſie ſich überall in
den Rahmen des Werkes und den Kreis des Enſemblesl! Der
nun zu Ende gehende Spielabſchnitt war zur größeren und beſſeren
Hälfte vom klaſſiſchen Repertoire beherrſcht. Faſt überall lagen die
weiblichen Hauptpartien in den bewährten Händen von Frl.
Wagner, und faſt durchweg zeigte ſie ſich nicht nur als be
geiſterungsvolle, ſondern als tiefgründige Jnterpretin unſerer
großen Dichter. Wenn die Gewalt ihrer Werke dem Verſtändnis
unſerer Jugend nahe gebracht wurde, wenn die Kunſtfreunde ſich
an ihrer Schönheit von neuem erquicken und erheben konnten, dem
Spiele unſerer trefflichen Heroine iſt es mit in allererſter Linie
zu verdanken geweſen. Aber auch als Erſte Liebhaberin im
Salonſtück wie im Luſtſpiele hatte man reichlich Gelegenheit, ihre
Anlagen und ihr Können ehrlich zu bewundern. Ueber ein gleiches
Maß von natürlicher Anmut, über einen gleich warmen Ton der
Herzensempfindung verfügt ſelten eine Bühnenkünſtlerin, und
beides hat ſie immer mit den Geſetzen der Kunſt in jeder Hinſicht
in volle und klingende Harmonie gebracht. Und auch äußerlich, wie
ſicher iſt ſie auf dem Parkett und wie vornehm ſind ihre Alluren,
nirgends eine Spur von Künſtelei, von Koketterie und Parvenu
manier. Jhr ganzes Auftreten, ihre ganze Art zu ſpielen, ihre
Fröhlichkeit und ihr Leid, mag ſie tändeln oder in wilder Leiden
ſchaft ihr Herz ausſchütten, niemals genügt es ihr, nur Worte
zu ſprechen, nur einen Augenblickseffekt zu erzielen, ſondern
immer bemüht ſie ſich, einen einheitlichen Menſchen zu zeichnen.
So iſt ſie ſtets eine wirkliche und wahrhaftige Künſtlerin beſten
Stils. Auch am Sonnabend mußte man ſie aufrichtig bewundern.
Das Schauſpiel „Ein Tropfen Gift“ iſt trotz der unmöglichen Hinter
grundes der Fabel eines der beſten Schauſpiele Blumenthals, und
insbeſondere iſt ihm die rührende Geſtalt der Hertha ſehr gut ge
lungen. Frl. Wagner hat ein Uebriges getan, dieſes prächtige, echt
deutſche Frauenbild unſerem Herzen nahe zu bringen. Denn alles
was ſie ſpielte, war herzlich und wahr. Jhr Lachen und ihr
Weinen, ihre innige Freude und ihr tiefes Herzeleid war ehrlich
gefühlt und wurde mit feiner Kunſt zu erquickender Wirkung ge
bracht. Der zweite und vor allem der dritte Akt bedeutet für die
Darſtellerin der Hertha ein ununterbrochenes jähes Auf und Ab
ſeeliſcher Empfindungen und Bewegungen, und überall zeigte ſich
Frl. Wagner als eine anmutige Meiſterin in Auffaſſung, Durch
führung, Empfindung und Kunſtübung. Man denke bloß an ihre ſie
ganz überwältigende Glückſeligkeit, mit der ſie den Brief des
Prinzen, der ihr eben vorgeleſen wurde, zum zweiten Male lieſt;
man denke einerſeits an ihre ſeeliſche Reife, die ſie gegenüber dem
Geſchick ihres Vaters zeigt, und andererſeits die entzückende Naive
tät, mit der ſie gleich darauf den alten Sünder Mettenborn ent
waffnet; wer ſolche Kontraſte ſo treffend und rührend darzuſtellen
weiß, wie es Frl. Wagner tat, der ſtellt ſich damit fürwahr ein
erſtklaſſiges Zeugnis als Künſtlerin aus. Und ſo waren die reichen
Kranz- und Blumenſpenden, die ihr am Schluſſe des dritten Aktes
überreicht wurden und wovon ſie ſo liebenswürdig ihrem Haupt
partner abgab, ebenſo ehrlich verdient, wie der jubelnde Beifall des
Publikums. Der Wert der Darſtellung wurde in der Tat noch da
durch ganz beſonders erhöht, daß der Benefiziantin ein ſo aus-
gezeichneter Künſtler zur Seite ſtand, wie Herr Rodius. Mit
Kraft und Sicherheit zeichnete er den „Melangecharakter“ des

Lothar v. Mettenborn, und bei aller geiſtigen Ueberlegenheit, die
fein kluger Diplomat zur Schau trug, bereitete er doch fein und
klar die Bekehrung des egoiſtiſchen Sünders vor und führte ſie in
der großen Schlußſzene des dritten Aktes ergreifend durch. Auch
der heitere Ton, der ſich in dieſen glänzenden Auftritt miſcht, wurde
von ihm ſo ſicher und natürlich getroffen, daß er, weit entfernt
irgendwie zu verletzen, voll ſeine verſöhnende und ganz befreiende
Wirkung übte. Auch die anderen Mitwirkenden ſtellten ihre Kunſt
mit dankenswertem Eifer in den Dienſt des Stückes und der
Benefiziantin, beſonders ſeien die Herren Sieg, Dohme,
Nonnenbruch, Berend, Heinz, ſowie Frl. Holl
mann, welche zumal die allerliebſte Ringſzene des letzten Aktes
mit entzückender Backfiſchlaune ſpielte, die von trefflicher Be
obachtungsgabe zeugte, rühmend genannt.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die Spielzeit ſchließt am Dienstag, den 1. Mai mit Goethes
„Fauſt.“ Die Vorſtellung findet zum Benefiz für die ſeit langen
Jahren am Stadttheater angeſtellte Kaſſiererin Frl. Emma
Käſtner ſtatt. Es iſt zu wünſchen, daß dieſe treue und fleißige
Beamtin ein volles Haus und hierin den Dank des Publikums
ſieht; denn jeder Theaterbeſucher hat ja häufig Gelegenheit gehabt,
ſich von dem freundlichen Entgegenkommen zu überzeügen, mit dem
Frl. Käſtner die mannigfachen Wünſche und Beſchwerden anhört
und überall, wo ſie kann, nach Möglichkeit helfend eingreift. Die
Beſetzung der Tragödie iſt die folgende: Fauſt Herr Rodius,
Mephiſto Herr Sieg, Valentin Herr Dohme, Schüler Herr Kauf
mann, Erdgeiſt Herr Heinz, Marthe Frl. Brandow. Die Mar
garethe ſpielt Frl. Schlomka als Gaſt. Die junge Künſtlerin, die
in Halle bereits bekannt iſt, ſpielte von kurzem dieſe Rolle mit
außerordentlichem Erfolge am Stadttheater in Bochum. Die
„Allgem. Weſtf. Ztg.“ ſchreibt unter anderem das Folgende: Maria
Schlomka feierte als Gretchen wahre Triumphe; für dieſe Rolle
iſt ſie aber auch wie geſchaffen uſw.

Aus dem Stadttheater. Die Geſamt- Ueberſicht über die
Opernvorſtellungen in den Spielabſchnitt 1905,/06
ergibt folgendes Bild. Es gelangten folgende Komponiſten mit
folgenden Werken zu Worte: Adam: „Der Poſtillon von
Lonjumeau“ (3 Mal); Auber: „Fra Diavolo“ (2), „Die
Stumme von Portici“ (1); Beethoven: „Fidelio“ (2).
Bizet: „Carmen“ (3); Donizetti: „Die Regimentstochter“
z); Flotow: Martha (3); Gluck „Armide“ (2);

Gounod: „Margarethe“ (2); Halevy: „Die Jüdin“ (2);
Humperdingk: „Hänſel und Gretel“ (5), „Heirat wider
Willen (4) A. Koch: Oratorium „Von den vier Tageszeiten“

„Waffenſchmied“ (3); Maillart: „Das Glöckchen des Ere-

((5), „Die Meiſterſinger“ (4), „Triſtan und u (2),
(3), „Götter-

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch die Ver

Cyurg ihres Jnhabers in den Ruheſtand iſt die Oberpfarrſtelle an
St. Benedicti in Quedlinburg frei geworden. Dieſelbe unterfällt
der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freierWohnung) das Grundgehalt der I. Verſicherungetlaſe mit 1800 Mk.

Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal
durch Gemeindewahl nach Maßgabe des Kirchengeſetzes vom
15. März 1886 88 3 und 5 Bewerbungen ſind bei dem
Königlichen Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen.

Verliehen wurde dem Steuerſekretär a. D. Paul Boetticher
zu Magdeburg, bisher in Stendal, der Kronenorden vierter Klaſſe, den
Lehrern a. D. Friedrich Kaeſtner zu Halle a. S. und Ferdinand
Völker zu Erfurt der Adler der Jnhaber des Hausordens von Hohen-
zollern, ſowie dem Holzhauer Jgnaz Müller zu Breitenworbis im
Kreiſe Worbis das Allgemeine Ehrenzeichen. Ernannt ſind der
Waſſerbauinſpektor, Baurat Jken, bisher in Erfurt, zum Regierungs
und Baurat, der Regierungsbaumeiſter Buch hol z in Magdeburg zum
Waſſerbauinſpektor. Verſetzt ſind: die Regierungs und Bauräte
Unger von Erfurt an die Kanalbaudirektion in Eſſen, der Kreis
bauinſpektor, Baurat Kirchner von Wohlau nach Sangerhauſen.
Zum Notar iſt ernannt Rechtsanwalt Adam Alvin Paul Müller
in Erfurt. Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: Rechts
anwalt Leyde bei dem Amtsgericht in Goslar. Jn die Liſte der
Rechtsanwälte iſt eingetragen Rechtsanwalt Toll in Sondershauſen
bei dem Landgericht in Erfurt. Der Kreistierarzt Dr. Grips zu
Witzenhauſen iſt in die Kreistierarztſtelle zu Liebenwerda verſetzt worden.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 30. April. Der bereits erwähnte Abſchiedsgruß
Buddes an ſeine Beamten liegt jetzt im Wortlaut vor und
lautet: „Der ſterbende Miniſter ſendet allen Eiſenbahnern
herzlichen Gruß. Möge das Perſonal treu zuſammenhalten,
ein Vorbild der Treue gegen König und Vaterland! Dies iſt
allen Eiſenbahnern kundzutun. Staatsminiſter von Budde.“

Berlin, 30. April. Der Prozeß gegen den Raub-
mörder Hennig begann heute vormittag um 10 Uhr vor
dem Schwurgerichte in Potsdam. Der Mörder wurde erſt
heute früh aus dem Moabiter r e nach
Potsdam transportiert es waren dafür alle Vorſichtsmaßregeln
hier und in Potsdam getroffen worden. Obwohl 30 Zeugen
eladen ſind, hofft der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor
archewitz, den Prozeß auf den heutigen Tag zu beſchränken.

Kiel, 30. April. Die kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“
wird am kommenden Sonnabend außer Dienſt geſtellt. Die

Beſatzung reiſt dann nach Hamburg ab und tritt dort am
Sonntag morgen auf dem Dampfer „Hamburg“ in Dienſt.

Kiel, 30. April. Der Fähnrich zur See Meeſe aus
Osnabrück hat ſich vergangene Nacht in der Marineſchule
erſchoſſen.

Hamburg, 30. April. Der Erbprinz zu Hohen-
lohe-Langenburg iſt zur Beſichtigung und Verab-
ſchiedung der heute mit den Woermann-Dampfern „Lulu
Woermann“ und „Gertrud Woermann“ mit einem Pferde
transport nach Südweſtafrika abgehenden Truppen hier ein-
getroffen r

München, 30. April. Fürſt Leopold zur Lippe
trifft am Donnerstag hier ein und wird vom Prinzregenten
am Bahnhofe, wo großer militäriſcher Empfang ſtattfindet,
empfangen werden.

München, 30. April. Der heutige Krankheitsbericht
über das Befinden des Miniſters v. Podewils beſagt:
Das Schwächegefühl iſt noch ſehr groß. Die Nacht war
ruhigen. Puls, Temperatur und Wundheilungsverlauf
normal.

Stuttgart, 30. April. Sämtliche Steindruckereten
von Stuttgart haben ihren Arbeitern zu gleicher Zeit ge
kündigt, nachdem die bei einer hieſigen Steindruckerei be-
ſtehende Lohnbewegung nicht hatte beigelegt werden können.

Mailand, 29. April. Die Stadtverwaltung gab heute
abend zu Ehren der Vertreter der italieniſchen und ausländiſchen
Behörden, die an der Eröffnung der Ausſtellung teilgenommen
haben, S hl, dem die Miniſter, das diplomatiſche
Korps, die Präſidenten des Senats und der Kammer, zahlreiche
Parlamentarier und die ausländiſchen Kommiſſare beiwohnten.
Der türkiſche Botſchafter als Doyen des diplomatiſchen Korps
und der Miniſter des Auswärtigen hielten Anſprachen.

Mailand, 30. April. Der Bankier Vittorio Giaccone
aus Turin iſt geſtern auf einem Ausritt verunglückt und
ſtarb ſofort.

Paris, 30. April. Geſtern abend wurden mehrere der
Polizei bekannte An archiſten, darunter ein Deutſcher und
ein Jtaliener, verhaftet. Gegen die Verhafteten war bereits
vor einigen Tagen ein J erlaſſen worden. Ob
die Verhafteten mit dem Attentat in Argenteuil in Verbindung
ſtehen, iſt unbekannt.

Paris, 30. April. Jn Villerupt ſind ſämtliche Metall
arbeiter in den Ausſtand getreten. 1800 Soldaten wurden
dorthin entſandt.

Paris, 30. April. Der „Matin“ ſetzt die Veröffantlichung
der in der AntiFreimaurerloge beſchlagnahmten Auskunftzettel
fort. Da der Generalſekretär der Loge, der Abbé Turmin, jede
Beziehung zu dem Urheber der Auskunftzettel, Audouard, abge-leugnet hatte, bringt das Blatt heute das Facſimile eines von der

AntiFreimaurerloge an Audouard gerichteten Schreibens. Von
den beiden Auskunftzetteln lautet der eine: Leutnant Baillot vom
27. Dragoner- Regiment in Verſailles ſagte bei der Jnventar-
aufnahme in der St. Symphrienkirche: Wenn ich hier zu befehlen
hätte, würde ich in dieſe Weiber hineinreiten laſſen. Der zweite
Auskunftzettel lautet: Der Pfarrer von Amiens ſoll der Regierung ehe haben: Jch kann, falls man mich für den Biſchofs
ſitz in Ausſicht genommen hat, die Verſicherung geben, daß ich
keineswegs ein Freund der katholiſchen Brüder von Amiens bin.Lyon, 30. April. An einer Bahnbrücke in Montchal ſtieß

eine Lokomotive mit drei Wagen der elektriſchen Straßenbahn
zuſammen. Der Maſchiniſt der Straßenbahn wurde getötet
15 Reiſende wurden verletzt.

Konſtantinopel, 30. April. Nach amtlichen, aus Baſſorah
hier eingetroffenen Depeſchen iſt der Sultan Abdul Aziz

Jbu el Reſchid von Nedſchd in Zentral Arabien im
Kampfe mit Truppen des Scheiks Mubarek von Cueit anfangs
voriger Woche getötet worden. Für die Entwickelung der
Verhältniſſe am Perſiſchen Golf iſt der Tod des Sultans ſchon
jetzt von großer Bedeutung.

London, 30. April. Nach einer Meldung des „DailyTelegraph“ ſind die wichtigſten Beſtimmungen des eng i ſch

chineſiſchen Vertrages betr. Dibet folgende Die
Leſe Gyangtſe und Gangtok werden dem ausländiſchen Handel

geöffnet. Telegraphen- und ſowie Bergwerke
ſollen mit chineſiſchem, erforderlichenfalls unter Heranziehung
engliſchen Kapitals, betrieben werden. Die Entſchädigung ſoll
in drei Raten bezahlt werden. Die engliſchen Truppen haben das
Land zu räumen, ſobald die letzte Ratenzahlung erfolgt iſt.
Die weiteren Verhandlungen über den noch ußt enden Zoll
tarif für engliſche Waren ſollen mit dem ch i en Amban
geführt werden. Für den Vertrag ſoll der engliſche Text maß-

ſein. Die Ratifizierung ſoll binnen zwei Monaten
erfolgen.

London, 30. April. Wie „Daily Mail“ aus Kairo meldet,
hat die türkiſche Regierung der egyptiſchen mitgeteilt, daß ſie
die Verantwortung für die Entfernung derGrenzzeichen ablehne.

Börſen- und Handelsteil.

y. Roſitzer Zuckerraffinerie in Roſitz. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 6 o feſtgeſetzt. Die Aus
ſicht en können angeſichts der prekären Lage der Zuckerinduſtrie nicht
als günſtig bezeichnet werden.

y. Kammgarnſpinnerei Stöhr Co. in Leipzig. Die General-
verſammlung genehmigte nach lebhafter Erörterung 10 o Dividende
Jm Laufe des Jahres ſoll eine neue Verſammlung einberufen werden,
um über die Ausgabe neuer Aktien zu beſchließen.

y. ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke, Aktiengeſellſchaft. Jn
der in Altenburg abgehaltenen Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 8 e feſtgeſetzt. Die Verwaltung bemerkt, daß durch den Berg-
arbeiterſtreik im Meuſelwitzer Revier die Erträgniſſe des laufenden
Jahres naturgemäß beeinträchtigt würden.

Kaliwerke Aſchersleben. Nach einem dem „L. T.“ vor
liegenden Berichte verlautet an der Berliner Börſe, daß eine Gruppe
von Aktionären Schritte tun will, um die Jntereſſen der Geſellſchaft
gegenüber dem Vorſitzenden Schmidtmann zu wahren, eventuell
auf deſſen Beſeitigung hinzuwirken.

Konſolidierte Alkaliwerke Weſteregeln. Die Geſellſchaft
errichtet auf ihrem Grundſtücke Douglashall zu Weſteregeln neben
der elektrochemiſchen Fabrik VI eine neue Fabrikanlage zur
Verarbeitung des Zellenrückſtandes der vorgenannten Fabrik.

y. Eiſenhüttenwerk Thale. Kommerzienrat Claus, Vorſtand
des Eiſenhüttenwerkes Thale, ſchreibt dem „B. T.“ Es ſind unſerem
Werke Patente erteilt, die ſich darauf beziehen, Bier in eiſernen
emallierten Fäſſern für den Export verſandfähig zu machen.
Gleichzeitig iſt unſerem Werke die Ausführung der Transportgefäße
geſetzlich geſchützt. Eine Anzahl der bedeutendſten Brauereien Deutſch
lands hat den Bierexport in unſeren emallierten Fäſſern aufgenommen.
Die Verſuche der Einführung, die geraume Zeit erforderten, ſind zum
Teil abgeſchloſſen und, wie aus dem Umfang der Nachbeſtellungen hervor
geht, mit günſtigem Erfolge.

—-y. Concordia, Cölniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Jn dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1905 wird u. a. ausgeführt:
Die Entwickelung der Geſellſchaft iſt in dem Geſchäftsjahre
1905, dem 52. ſeit der Geſchäftseröffnung, wiederum in
günſtiger Weiſe fortgeſchritten. Sowohl der Zugang an
neuen Verſicherungen wie der Reinzuwachs iſt der höchſte,
den die Geſellſchaft ſeit Beginn ihrer Tätigkeit erzielt hat. Die
ausgezahlten Sterbefallſummen überſtiegen diejenigen des Vor-
jahres nicht unerheblich, und iſt dadurch, wenn auch der Gewinn
aus der Sterblichkeit nicht weſentlich hinter dem vorjährigen zu-
rückgeblieben iſt, das finanzielle Ergebnis beeinflußt worden. Es
wurden im ganzen im Jahre 1905 eingereicht: 5907 (im
Vorjahre 5385) Anträge über 28585 139 A. (25 278 340)
Kapital und 86 606,61 M (77 178,63) Jahresrente. Der Rein-
Zuwachs ſtellt ſich insgeſamt auf 2292 (2182) Perſonen mit
12 133 943 A. (10 645 667) Kapital und 47 252,82
(49 394,13) Jahresrente und der Geſamtbeſtand der

Lebensverſicherungen auf 55 042 Perſonen mit 295 728 450
Kapital und 648 856,25 Jahresrente. Die Sterblich-
keit iſt in Betreff der Perſonen um 28,3 (28,3 76), in Be-
treff des Kapitals um 17,2 9 (21,6 hinter der rechnungs
mäßigen zurückgeblieben. Die erſt klaſſigen mündel-
ſicheren Werte, in denen der Prämienreſervefonds
geſetzlich anzulegen iſt, ſtellen ſich auf 101 878 449 oder um
11 340 498 höher als zur Deckung desſelben erforderlich
ſind. Das eigene Vermögen der Geſellſchaft beträgt
34 037 138 und die Geſamtſicherheitsfonds der
Geſellſchaft 125 082 276 oder 3 241990 A mehr als zu
Ende des Vorjahres. Das Geſamt vermögen iſt um
4167 712 A (3640 835) auf 133 639 626 gewachſen. Der
ün dem vergangenen Jahre erzielte Geſchäfts gewinn be-
läuft ſich nach reichlichen Ueberweiſungen an die Reſerven auf
2 769 845 A. Aus dem Ueberſchuß ſollen den mit Gewinnanteil
Verſicherten 2 103 306 (2 045 351) überwieſen werden, woraus
dem Dividendenverband A im Jahre 1907 22 96 der einfachen
Jahresprämie, dem Dibvidendenverband B. 1,5 96 der Geſamt-
ſumme der von den Verſicherten dieſer Abteilung bis zum Schluſſe
des Jahres 1905 gezahlten Jahresprämien und den Verſicherten
des Dividendenverbandes Be, welche nicht mehr als 15 Jahres
prämien zu entrichten haben, 3 welche nicht mehr als 16——20
Jahresprämien zu entrichten haben, 234 welche nicht mehr als
21--25 Jahresprämien zu entrichten haben, 258 9 der Geſamt-
ſumme der von ihnen bis zum Schluſſe des Jahres 1905 gezahlten
Jahresprämien als Dividende im Jahre 1907 vergütet, ſodann
aus dem Reſt eine Dividende von 60 für die Aktie an
die Aktionäre ſowie die ſtatut- und vertragsmäßige Tantième
verteilt werden. In der Generalverſammlung am 28. April
wurden die Vorſchläge der Verwaltung genehmigt.

Kölner Bergwerksverein, Aktiengeſellſchaft in Köln. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 25 9 feſtgeſeßt.
Der Vorſitzende teilte mit, daß man auch für dieſes Jahr auf ein
zufriedenſtellendes Ergebnis rechnen könne.

Die RheiniſchWeſtfäliſche Spreugſtoff Geſellſchaft in Köln
ſchlägt eine Dividende von 14 (i. V. 13 vor.

y. Aplerbecker Aktienverein, Zeche „Margarete“. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 10 o feſt. Der Ueberſchuß des
erſten Vierteljahres beträgt 163 000 (gegen 52 000 i. V. und86 000 im Jahre 1904). Die Ausſichten für das laufende Geſchäfts

jahr bleiben weiterhin günſtig.
y. Die Maſchinenfabrik DippeSchladen ſchlägt wieder 7

Dividende vor.
Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken vorm.

F. Krietſch in Wurzen. An der Leipziger Börſe am Sonnabend
wurde die Dividende für das mit dieſem Monat zu Ende gehende
Geſchäftsjahr auf 4 (0) o für die PrioritätsStammaktien
und auf 2 (0) o für die Stammaktien geſchätzt.

Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie Geſellſchaft in Gleiwitz. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 5 00 feſt. Es wurde
berichtet, daß die Geſellſchaft in allen Betrieben auf das angeſtrengteſte
beſchäftigt iſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.



Zuckerberichte,
Magdeburg, 30. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,05-—8,22. Tendenz: matt
Nachprodukte excl. 759 Rend. endenz: matt.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per April 16,556G, 16,70B. Auguſt 17,15G, 17,20B.
Mai 16,656G, 16,75B. Oktober- Dezember 17,55G, 17,60B.
Juni 16,756G, 16,85B. Tendenz: nach matt erholt.
Hamburg, 30. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rat n mobpige I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 17,50.

Tendenz: ſtill,

per April
Mai 16,65, Dezember 17,65,
Auguſt 17,10. März 18,00.

Produktenbörſe, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 30. April. Auf die Feſtigkeit Nordamerikas und

namentlich Englands, ſowie auf den Umſtand, daß für morgen nur
winzige Andienungen vorbereitet ſind, hat ſich hier Weizen im
freien Verkehr merklich gebeſſert. Roggen wird auf bevorſtehende,
ſehr umfangreiche Andienungen unter Druck gehalten, war jedochnicht billiger als vorgeſtern. Hafer ſtill, im Preis kräftig; es ſehen

nur ſpärliche Andienungen bevor. Greifbares Getreide iſt ſtill,
aber ſehr feſt. Rüböl brachte es zu erneuter Preisbeſſerung.

Wel zen per Mai 187,00 At, Juli Sept.
Roggen per Mai 163,75 Juli Sept.
Hafer per Mai 166,50 Juli 168,00
Mais per Mai 130,50 Ac, Juli A.
Rüböl per Mai 49,10 Oktober 52,10 c.

Börſe von Berlin vom 30. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Woche eröffnete in feſter Haltung trotz der Mattigkeit

New orks am Sonnabend. Die Feſtigkeit ging vom Montan
aktienmarkte aus auf größere Beteiligung der Lokalſpekulation und
auf Anregungen von auswärts durch die jüngſten ſtatiſtiſchen Ver
öffentlichungen des Stahlwerksverbandes und der verlautbarten
Abſchlußsiffern des amerikaniſchen Stahltruſts für das 1. Quartal
des laufenden Jahres, ſowie auch durch die heutige Meldung, daß
in der geſtrigen Sitzung des Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute
ſeitens des Vorſtandes bezüglich der Marktlage ausgeführt wurde,
daß in allen Betrieben des Eiſengewerbes reichliche Beſchäftigun
vorliege. Allerdings wurde von dem Vorſitzenden betont, da
noch hinſichtlich der Verlängerung verſchiedener Verbände, ins
beſondere des Stahlwerksverbandes, Ungewißheit herrſche.
Bochumer ſetzten um 1 Prozent höher ein, Laurahütte um
154 Prozent, Rheinſtahl um 16 Prozent, Gelſenkirchen um
154 Prozent, Harpener um 26 Prozent. Banken feſt; Handels
anteile 14 Prozent höher, angeblich auf bevorſtehende Finanz-
geſchäfte. Bahnen vernachläſſigt; amerikaniſche Bahnen abge-
ſchwächt, Canada 171,75. Baltimore Prozent höher. Schiff
fahrtsaktien feſt, 164,00 bezw. 136,50. TruſtDynamit auf Rück
käufe um 1 Prozent höher, 184,40. Bei Uebergang in die zweite
Börſenſtunde Prinz Heinrichbahn Prozent höher, Bochumer
weiter ſteigend, desgleichen Laurahütte. Fonds feſt; Ruſſen von
1902 um 0,30 Prozent höher. Alles ſonſtige unverändert. Täg
liches Geld über Ultimo 5 Prozent. Privatdiskont 324 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Tendenz: matt.

hoch An

rage ebo e otAdler- Aktien volle 1160 25 Günthershall be
Adler-Aktien 50 90 12190 124 Hannov. Kali- Aktien 9890 10090
Adeltsgläck 1900 1930 Hansa-Silberberg 3525 3575Alexandershall 9850 9950 Hattorf- Aktien 9190 9490Ueienrode 8750 8850 Hedwigsburg 27Benthe zusammengelegt 7890 38090 Heldburg (8622 88960
Bismarckshall-Aktien 909 692 Heldrungen 3825 3875
Carlsfund ehe 11850 11950 Hermann I 1475 1525Centrum. 2000 2075 Immentode 2850 2900Desdemona 7900 8000 Johsnnashall 7300 7400Deutsche Kali- Aktien 17890 1819 Krügershall volle 1109 1129
Dautschland 4650 4700 Krügershall 50 90 1189 120Dortmund 2988 540 575 Moltheshal! 475 525kinigkeit 8000 68150 Sachsen-Weimar 1200 1250Emienha n 980 1000 Salzderhelden 730 77friedrichshall A.-0. 17690 1799 Schieterzaut es 2000 2075
Glückauf-Sondershausen 196650 19960 Schläge kisen 140 160
Grossherzog von Sachen 8700 8850 Westersode l l

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. Bitterfeld, Delſtzseh, Pllenburg,

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 30. Apri, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszottel ergcheint Eisenbahn-Aktien.

in der Früh-Ausgabe-
Naiſe Neiindt
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Ausländisehe Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
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Cröllwitter Papierfabrik III 263,706 Rhein.-Massau e III 320,006
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do. E.-lnd.-Karo-H. 139,25 Dynamit-Trust 183,30
do. Kokswerke 163 000

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. April, 1 Uhr
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseil! G Go., Ha le a. S.
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g Mansfelder Kuxe 40.4680. 115660Aktien. anderer Waaren x i Sſg-Fepſiſter E. 8 [11 1243 500 Portland emenie rik Halle 5 r
Mertehs 5 129.006 e z s n tz 3 23 30 B nu v t nun n 5 c 12 200700 r 2 ſt obangen. vent ſred. Mon. nne und neue) s 9 1176,50b6 enite e

Kredit- u. Sparbank leipiigl o Tendenz: rahig.

warenAn und Verkauf von Weripapieren, Eimlösuwe von Counpoens, er'-
zinsgung von Geldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Cölnische ILehbens-6 9 2 d 0 R A Veorsicherungs-Gesellschaft.

Grund Kapital 30 Millionen Marilk.
lehens, Iuraliditäts-, Ausgteuer- 1. BReutenrersicherung,

Ilöchote linanziello Kicherheit. Näsvige Prämien,

Sehr günstige Bedingungen für die Versicherten.
Weitere Auskunft erteilt in Halle a. S:

Die Generaſagentur Otto Schumacher, Denitzscherstrasse 76,
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen

e 2 JM

C. Mühlinghaus Pet. Joh. Sohn
alleinig concess. Fabrikant der lennep

s THOMALIAS GESUNDHEITS
VNTERKLETDEB.F. Socken und Strümpfe

J Ehrendiplome, 9 goldene Medaiſſen.
Die besten u. solidesten,

ebenso angenehm im Somme als
deschöret im Winter zu fragen.

Der Körper bleibt stets troc ken
iederlagen an allen grösseren Plätzen Brochüre u. Preislisten gratis.

P. Packet 40 650 u. 60 Pfg.
Alleinige Fabrikanten

Oe t r ßl e
Gutes dauerhaftes Gummiband T i Jfür Strumpfbänder kauft man vei I ahnen S

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Reinecke, Hannover.

Marienbad.

Foettleivbigkeit,
agen- und

Gioht,
Nieren- und

Fettlever,

Häusliche Trink-Kuren
(auch als Vor- und Nachkaren.)
Anerkannt beste Wirkung der
Heilwässer u. Brunnensalze bei:

Fettherz,
DarmLKatarrh,

Rheumatiemus,
Blasenleiden,

Gallenleiden,
Harnsaure Diathese, Blutarmut,

HRaemorrhoiden,

ZuoKerh

Prhältlich

arnruhr,
Blasen- und

in Mineralwasserhandlungen,
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung,

SKrophulose,
Frauenleiden, Ralsleiden,

Rhacohitis,

Brosehüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S.

Nierensteine.
Apotheken, Droguerien

von letzterer

[3724

Verlangie Perſonen.

Gr. Armaturenfabrik
ſucht zu baldigem Eintritte zweimit der Branche vertraute [6187

Korrespondenten
ur Bearbeitung gut eingeführterSpezialarttel Bewerber zwiſchen

25 r dieund 30
de engliſch und öſiſchh i unterBeifügung von Photographie,Zeuanſen, Refere z ehe
anſprüchen und Eintrittstermin
bei der ped. dieſer Ztg. zumelden u t. 792. 8 ſöus

außer S

Suche 1 verheir. Hofver-
d v 3 led.nſpektor, poln. ſprech., für gr.irtſch. hint. Berlin, 8—900 Mit

Geh., 1 led. Verw. f. Rgt. bei
alle, 1. Juli, 400 Mk., 2 Verw.

ark. Binneweiss,Jnh. Friedr. Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtr. 9 T. [6204

b. Halle u. Weimar, Mäd

9 9Tüchtige Steinſetzer

werden geſucht. [6166
Leipzig, Sedanſtraße 22.

V. H. Hoſinann,
Steinſetzmeiſter.

Tüchtige Malergehilfen (Nicht
verbändler) werden bei gutem Lohn
u Meldungen an Malermſtr.

ummer, Halberſtadt.

Verheir. Schweizer, deſſ. Frau
mit tät. iſt, find. am 15. Mai auf
Rittergut b. Stumsdorf Stelle d.
Binneweiss, Jnh. VFried-
rich Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9. [6205

Geſucht werden noch
25 Suiſonarbeiterinnen u.

10 Saiſonarbeiter.
Mädchen 1,15 Mk., Männer
1,70 Mk. und Deputate. [6014

Domäne Brachwitz;
Poſt Dölau, Bez. Halle a. S.
Geſucht Landwirtſchafterinnen

haben gr. Auswahl an
auch ſelbſtändige, ſowie Lernende
m. Taſchengeld, Kochmamſ., Köchin.,

f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen für
Güter. Frau Marie Wantzlöber,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht wird p. 1. Juli er. für
hieſige große Wirtſchaft ein tücht.
energiſcher, nicht zu junger [6184

Hofverwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Meld.
mit Lebenslauf und Zeugnisab
ſchriften, welche w zurückgeſandt
werden, ſind zu richten an die

andrat a. D. Weldlieh'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

3-20 I et können Perſonen
tandes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbzentrale in Frankfurt a. M.

1 erſte Kochmamſell, z
monatl.,

2 do., 30--50 Mk. monatl.,
1Kaffeemamſell,50-55Mk.mon.,
6 jüngere Kellner erhalten ſo
geh in erſten Harz Hotels ſehr
ohnende Stellung durch Carl
Brandt, Stellenvermittler-
Wernigerode, Marktſtraße 23.

Junges Mädchen
zur Erlernung der Wirtſchaft
od. jüngere Mamſell, welche ihre
Lehrzeit beendet hat, ſucht per

1. Juli [6188rau Margarete Cämmerer,

G eeeeeneI lPerſonen-Angebgte.
e

un y ucht ein ält.Vertrauensstellung eenes
(repräſ. Erſchein. u. kautionsfähig)
als Jnſpektor od. Vertreter mit
Jnkaſſo u.dergl. Gefl. Off. u. 8. k. 6660
an Rudolf Mosse, Haile erb. 6201

fo V[ret, I 2
e behufs
en etwas

Landwirtsſohn, militär
ſofort oder ſpäter Stell
weiterer Ausbildung geg
Penſionszahlung auf größ. Gute.
Offerten erb. snb Z. u. 792 an
die Exped. d. Ztg. 6186

Für ein gebildetes Mädchen
vom Lande, Tochter achtbarer
Eltern, wird in einem beſſeren
Haushalt (ohne Kinder) zwecks
weiterer Ausbildung in häuslichen
Arbeiten eine Stelle geſucht.
Betreffendes Mädchen iſt im
Kochen, Nähen c. bewandert und
wird auf gute Behandlung viel
Wert gelegt.

Gefl. Offerten unter Z. s. 791
a. d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Für jung. Mädchen aus guter
Familie wird bis 15. Mai zur
weiteren Ausb. im feinen Haush.
Stellung auf einem Gute geſucht.
Etwas Gehalt erwünſcht. Off.
unter II. P. 6 hHauptpoſt-
lagernd Sangerhauſen.

Geldverkehr.
Betriebskapital.

Vermittlg. d. Chiffre M. P. 2646 an
Jnvalidendank, Leipzig. (Rückp.)

28 000 Mk. z. 4 von Selbſtg.
alsI. Hyp. ſofort od. 1. Juli geſucht.
Off. u. z. l. 784 an die Exp. d. Ztg.

Geld-Darlehne enreellen Leuten

Oßmannſtedt, Stat. d. Thür. Eiſenb.
Lieſegang, Berlin, Steinmetzſtr. 25.

Rückporto. 16180
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Telephon 2105.

Vorzügliche Oualitäten

Gegr. 1848.,

G. Assmann, Halle,
Marktplatz 15116, part., I. und II. t

W Herren und Knaben-Moden
fertig und nach Maß.
Vornehme Passform Niedrigste Preise

begründen den Ruf meiner seit 1848 bestehenden Firma. Jährliche Produktion von weit über 4000 Kleidungs-

Muster zu Diensten.

Apollo Fſieater.
Direktion: Gustav Poller.

De Ab 1. Mai: Gastspiel vonAclolf Phiſipp
mit dem aus 40 Perſonen beſtehenden

Original Enſemble
[6159„Deutſch- Anerikaniſchen Theaters“ zu Berlin.

In der Berliner Original Beſetzung
Original-Ausſtattung:

„Aber, Herr Herzog!“
Vier Bilder aus dem Leben der Deutſch

von Adolf Philipp.

und mit

ch Amerikaner

stücken nach Mass. J Garantie für tadellosen Sitz.
Grösste LeistungsfüäühigkKeit.

EF Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Die Abteilung für fertige Konfelction ist bedeutend vergrössert.

preſſe ger Plätze k. 6. 5.

Wieſe
Unter dem Protektorat Sr. Durchl. des Fürſten zu Fürſtenberg.

Singen am Hohentwiel antsdezr Konſtanz
„Vnter der Beichssturmfahne

Oeutsohe Vorgänge von Rudolf Lorenz
Fhauſpfel, dargeltellt von ca, 500 Perſonen a. d. Hegau.vom n burgartigen Feſtlpielhaus-
Sie 20., 25., 27. HNai, 3., 10., 17., 24. 9uni,

1, 8., 15., 22. 25, Juli, 5., 12. i9. 26. Auguſt
im September noch beſondere Hnzeigen-

c Jede Hushkunkt erteilt die Belnattstele
in Singen a-

3. 2.50, unö 1.

eretener? Hr. Adolf Philipp a. G.
Jn Berlin über 400 Mal aufgeführt!

Wittelrind.
(Zur Eröffnung der Saiſon)

Morgen Dienstag früh 6 Uhr

Früh Konzert(die Früh- Konzerte finden von jetzt ab alle Tage ſtatt), Ein
Nachmittags 4 Uhr

Kur- Konzertder Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36.

9 eG ntree ſsum Kein genert a f. einſchließlich Billettſteuer.
uerkarten für Familien zu den Kur-Konzerten (ausgenommen ſind

der Himmelfahrtstag, die beiden Pfingſttage und das Brunnenfeſt)

im Preiſe von 6 Mk. für die Hauptkarte, 4 Mk. für die erſte Neben
irte und 3,50 Mk. für jede weitere Nebenkarte, ſowie Karten fürStud jerende à 5 Mk. und zu den Früh- Konzerten à 4 Mk. ſind in

der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koeh, Alte Promenade laund bei Herrn Carl Rohde (Bad Wittekind) und an Konzerttagen an
der Kaſſe (Haupttreppe) zu haben.Daſelbſt und außerdem in den Zigarrenhandlungen von Stein
brecher Jasper (Markt und Scharrenſtraße 1), Osw. Wiesner (Poſt-
ſtraße 1), Max Stoye (Magdeburgerſtraße 68), Köhler Poetsech(Geiſtſtraße und Wichererſltoßen J. L. Heise Bernburgerſtraße 16)
und bei Herrn Kaufmann Reichardt Vurgſnoge werden für e

t r Konzerte der vorgenannten Kapelle Billetts (5 Stück
25 Mk.) ausgegeben. Sämtliche Preiſe verſtehen ſich einſchließlichſtädtiſcher Billettſteuer. [6192

O. Wiegert,
Königl. Muſik-Dir.

Ren! Bestaurant 2. Ritterschloss, Hen!
Torſtraße 42.

S Morgen Dienstag, d. 1. Mai 1906
S Grosses Schlachtefest,

a früh Wellfleiſch, div. Wurſt,wozu freundlichſt einladet Der Beſitzer Rieh. Ramdohr.

Frequenz 1905: 7570 Kurgäste. Bedeu-
9 tendster Höhenkurort Mittel- und Nord-e deutschlands. (Wintersport.) Mai, Juni

Sept. u. Wintermonate ermäss. Preise
im Thüringer Wald, 825 Meter u. A, Jllustrierte Prospekte. Fremden -Komltes.

Ierzogielo Hineraldad Bonneburg,

Jnnineratwasser- Fichtennadel-, Sol-, Douche- undDamprbader.
Kann bei allen Krankheiten, welche auf fehlerbhafter Zussmmensetzung

es Blutes und abnormer PFunktion des Nervensystems beruhben,
wpfoblen werden, Ganz besonders auch Erbolungsbedürftigen oder
ureh Nervenüberreizung Erschöpften. Rubige, gesunde Lage und
chöne Umgebung. Grosser gobattigor Prowenadenplatz und Tennis-

Spielpiatz im angrenzenden Brunnenwkldehen. Vorzügliche Vor-
pfſegung bei müssigen Preisen. Eröffnung der Saison 16. Mdei.

Auskunft erteilt die Herzogliche BrunneningpeKktion.
chè!

Stadttheater in Halle a. S.

Dienstag, den 1, Mai 1906224. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.

Letztes Auftreten der Herren Rodius,
Heinz und Kaufmann.

Ben efiz für die Kaſſiererin Fräul.
Emma Kästner.

Faust Teih.
Tragödie in 6 Akten von J. W.

von Goethe.
In Szene geſetzt von K. Scholling.

Perſonen:
Fauſt H. RodiusMephiſtopheles W. Sieg.
Wagner, Fauſt's

Famulus Nonnenbruch.
Margarethe, ein

Bürgermädchen M. Schlomka.Valentin, ihr Bruder W. Dohme.

wrn Brandow.Schüler Kaufmann.
J rig Berend.rander umann.Siebel Studenten F Scholling.

Altmeier R. Bruno.Erſter EmilLübben.
Zweiter Bürger F. Amberg.
Dritter Pflüger.e Schäfer
rſter z M. Krüger.de Schüler
rſte oſa PätowZweite Dienſtmagd A. Amberg.

Erſter Paul Jungk.Zweiter (Handwerks- Alois Naß.
Dritter burſche R. Heinze.
Vierter F. Dern.Erſtes Bürger H. Hollmann.
Zweites mädchen N. Walden.
Der Erdgeiſt Joh. Heinz.
Eine Hexe C. Stahlberg
WMeerkater.
MeerkatzeEin böſer Geiſt F. Wagner.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.
Schluß der Spielzeit.

Chüringiſch-ſächſiſcher
Geſchichts- u. Altertnmsverein.

Monatsverſammlung Diens-
tag, den 1. Mai, 8 Uhr abendsin „Evangeliſchen Vereins-
hauſe“ (,„Kronprinz“).
Vortrag Prof. G. Hertz-
bers „Die Bedeutung des

1817 für die Stadt
alle und ihre Geſchichte.“

Der Vorſtand.
Ich

im Maß jeden Mittwoch
nachm. 4-5 Vhr. [6197

Dr. Oemiseh.

Impfetäglen bis 15. Mai.
Dr. Karl Lewin,

Weidenplan 1 Ecke Harz).

Einem geehrten Publikum hierdurch zur ge
fälligen Kenntnis, dass vom 1. Mai d. Is. ab
während der Sommermonate unsere Geschäfte
ausser Sonnabends von2 Uhr nachmittags geschlossen

bleiben. (6193Die Fleischer- Innung zu Halle a. S.
I. A.: Paul Schliack, Obermeister.

Kaffee
zu den ermäßigten Preiſen in hervorragenden

Qualitäten empfiehlt
Ernst Ochse Kaffeo Röstere

„llerkur“,

Leipzigerſtraße 95. Fernruf 371.
Verkaufsstellen durch Plakate Kenntlich.

(leg. Nobnungv-Dnrichtung, Auxgtener,
beſtehend aus mehreren Zimmern und Küche. Dieſelbe iſt ne

meiner perſönlichen Leitung angefertigt, und da ſie nur kürzere Zeit
in meinem Schaufenſter zur Beſichtigung ausgeſtellt werden kann, ſo
wird gebeten, die Ausführung baldgefl. in Augenſchein zu nehmen.

Möbel FabrikBergmann,. Fieiſcherſrafe 31.
Dienstag 6 Ubr Ueb. Volksschule.

Sing-Acad. Aufführung 19. Mai. (6160

Gymnasiasten und Realseohüler
finden in kleinem Arbeitszirkel gewissenhafte Beaufsichtigung
und Nachhilfe. Waldstein, Bernburgerstr. 28, II.

Luftkurort Stolberg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Zweigbahn der Strecke Halle-Cassol).

Grafsehaft Stolberg-Stolberg.
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und Selke- resp. Bodetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Bequeme wohbigepflegte Wege.
Ausgezeichnete Quellwasserleitung. Badegelegenheit. ElektrischesLicht.
Gute Hotels etc. Auskunft durch den Magistrat.
Bapsin sohönstes aller Ostseehbäder,

direkt an See u. herrl. Wald.
Beste Gesellsch. Kurtaxeu. Bäderpr.
müäss. Prosp. deb. die Badedirektion.

Eltern Ferdinand

opfwäsene,
Damenfrisuren,

G. Niedermann, Leipzigerſtraße 45.

Reeles Heiratsge
Alleinſteh. Fräulein, 39 J., etn

Verm., angenehme Erſchein., häusu. guten Charakter, wünſcht Ser-

kehr mit ält. ſolid. Herrn, auch
Witwer ohne Kinder von anſehnl.
Aeußeren in ſicher. Lebensſtellung
zwecks Heirat. Ausführliche wert
Offert. erbeten unt. Z. r. 790
an die Exped. d. Ztg. Strengſte
Diskretion zugeſichert. Anonym
und Vermittl. zwecklos. 619

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Gertrud Fuhr
mann mit Hrn. Dr. phil. Kurt
Schreyer (Deuben- Dresden
Irl. Käte Neuſchaefer mit Hrn
Oberleutnant Martin Everth
(Magdeburg). Frl. Elſe Paſche

mit Herrn Erich Sparm n
Cöthen Magdeburg). Fräu
Margarete Oſtmann mit Hrn.
Leutn. von Rockenthien (Straß
burg i. Elfaß). Fräul. Anna
Kundt mit Hrn. Färbereibeſitzer
Paul Orland L.PlagwitL. Connewitz). Frau Marie
Stephanowsty geb. W
mit Hrn. Richard v. Hackewi
(Magdeburg--Deſſau).Berheltgt: Hr. Jng. Walte
Fröhlich mit t Clara Le
mann (L.Kleinzſchocher). HiAmtsrichter Dr. Benete mit Fr
Fridav. Wolffersdorff( Dresden.
Hr. Möbelfabrikant Otto Krakow
mit Frl. Auguſte Mewe
(Berlin--Magdeburg). Hr. Ma
von Ryſſel mit Frl. Ella La(Frauenſtein i. Erzgeb. Leipzt

Geboren: Ein Sohn: W n.Ernſt Pfafferott Rittergut H
born). Hrn. Paſtor W. Mör(Köſelitz). Hrn. Avpotheker Wo
Degenhardt (Jlfeld a. H. Hin

Landesrat Oſſig (Breslau).
Pfarrer Eſenwein (Mark-
gröningen). Hrn. Herm. Miller
(Magdeburg-Neuſtadt). Herrn
Dr. Adolf Sieverts Leipzig.

Eine Tochter: Herrn
Major Frhrn. von Frieſen
(Dresden).

Geſtorben: Hr. Fuhrherr Carl
Ziebke (Magdeburg). Hr. Auguſt
Kape (Schweidnitz). Hr. Königl.
ſächſ. Kommiſſionsrat Ludwig
Felix Blume (Oetſch). Herr
Privatmann Gottfried d
(Ziebigk). Frau Lina Sauerach
geb. Schroeder (Magdebur
Frau Dorothea Meinicke geb.
Jammermann (Aſchersleben).
Frau Amalie Mäder geb. Ste
mann (Bebra). Frau Hedwig
von Tſchudi geb. Trauir(Berlin). Frau verw. Johanne
Beck Quedlinburg Frl. Hedwig
Heidecke Domersleben).

Nachruf.
Am 28. April er. verschied nach kurzem schweren Leiden

unser Schmiedemeister, Herr

Reimann,
welcher über 40 Jabre seine Stellung bei uns bekleidete und

Tiefbewegt beklagen
empfehle zu v7 Kuabenauzügen durch unermüdliche Schatfensfreude bestrebt gewesen ist, das

helle u unkle Waſch Gedeihen der Fabrik fördern zu belfen.
ſtoſſe farbige Sammete
und n Stoffe Reſteextra b sein Andenken bei uns hoeh in

Gottfriock
Brüderſtr. 2, nahe am Markt.

wir das Hinschelden dieses ausgezeichneten Mannes und wird
Ehren gehalten werden.

Lindner, A. G.
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Dienstag 2. Veilage zu Nr. 199 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Löberitz, 29. April. (Gaſthofsverkauf.) Der Gaſtwirt

O. Kunth hier verkaufte den Gaſthof „Zur Sonne“ an den Gaſtwirt
Heinicke in Thalheim. Die Uebergabe des Grundſtücks wird Mitte
Mai erfolgen.

V Eisleben, 28. April. (Flottenfeſtſpielaufführung.)
Die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins bringt in den
Tagen vom 9.--15. Mai im „Wieſenhauſe“ das „Flottenfeſtſpiel“ von
Martha Kloſtermann zur Aufführung.

Weißenfels, 29. April. (Die Schuhfabrik Hermann
Gutſche) iſt in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Der Stand der
Maſſe iſt ſehr ungünſtig. Die Firma beſteht erſt einige Jahre.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 30. April.
(Zur Lage.) Ueber den Ausſtand, ſoweit er die Belegſchaft
der Naumburger Braunkohlen-Aktien-Geſell-
ſchaft betrifft, werden unzutreffende Angaben verbreitet. Auf
den beiden Werken Grube „Naumburg“ und Grube
„Kamerad“ bei Deuben hat eine auffällige Streikbewegung in
der vergangenen Zeit ſich nicht gezeigt. Nach Ausbruch der Be
wegung, die den Leuten von der Umſturzpartei aufgezwungen
wurde, trat erſt nur eine kleine Zahl, meiſt junge Leute, in
den Ausſtand, von denen einige ſich bald wieder zur Arbeit
meldeten. Lediglich infolge der zunehmenden Beſchwerniſſe, die
den Arbeitswilligen bereitet wurden, und unter dem Drucke
fremder Leute, haben am Mittwoch 18 Bergleute und eine Anzahl
Tagearbeiter, dabei viele jugendliche Leute, die Arbeit niedergelegt.
Auch von dieſen ſind bereits mehrere wieder angefahren. Auf der
Grube „Kamerad“ iſt zurzeit die arbeitswillige Belegſchaft an
nähernd unverändert. Jm ganzen hat die Belegſchaft auf beiden
Werken einen Abgang von 61 Perſonen zu verzeichnen. Bei
dem muſterhaften Verhalten des Stammes der Belegſchaft iſt zu
hoffen, daß umfangreiche Arbeitseinſtellungen nicht eintreten und
daß dadurch die Leute vor dem daraus folgenden Elend bewahrt
bleiben. Eine weitere Meldung beſagt: Jm mitteldeutſchen
Braunkohlengebiete waren am 28. April d. J. in den in der
Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz,
Altenburg und im Königreich Sachſen gelegenen Werken von der
Geſamtbelegſchaft von 15654 ausſtändig: 4084. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch berichtet: Die am Sonntag in
Halle tagende Delegiertenkonferenz der ſtreikenden Bergarbeiter
im mitteldeutſchen Braunkohlengebiet hat beſchloſſen, den Aus
ſtand fortzuſetzen, da die Lage nicht hoffnungslos ſei und noch ge
nügende Mittel zur Verfügung ſtänden.

Kloſtermansfeld 29. April. (Abſchiedspredigt.
Einführung.) Herr Paſtor Engelke, der die Pfarrſtelle in
Hackpfüffel übernimmt, hielt heute ſeine Abſchiedspredigt. Jm Anſchluß
an den Hauptgottesdienſt fand heute die Einführung des Gemeinde
pflegers (Diakon) Deſchner ſtatt.

Königerode (Südharz), 29. April. (Ein Großfeuer) im
benachbarten Harzdorfe Rot ha äſcherte am 27. April nachmittags
zwiſchen 1 und 2 Uhr drei Gehöfte ein, welche dem Arbeiter
König und den Landwirten Kühne und Koch I gehörten. Als
Brandurſache hat ſich Spielerei mit Streichhölzern ſeitens eines ſieben
und eines vierjährigen Knaben herausgeſtellt.

Laucha a. U., 30. April. (An Kreisabgaben) ſind pro
1906/07 je 40 Proz. der Staatseinkommenſteuer, der Gemeindeeinkommen-
ſteuer und der ſtaatlich veranlagten Grund-, Gebäude- und Gewerbe
ſteuer zu entrichten.

Laucha a. U., 29. April. (Durch Bratheringe ver
giftet.) Nach dem Genuſſe von Bratheringen ſtarb vorgeſtern ein
hieſiger Maurer ſeine Frau iſt lebensgefährlich erkrankt.

W. Cölleda, 29. April. (Der Kreistag) des Kreiſes Eckarts
berga, der bereits früher zu einem hier zu erbauenden Kreiskranken
hauſe 100 000 Mk. bewilligt hatte, jetzt zu deſſen Ausſtattung
noch 32 000 Mk. Auch beſchloß er, den Kreisbeamten Wohnungsgeld
zuſchüſſe zu gewähren.

Erfurt, 29. April. (Scheu gewordene Pferde.) Der
„Erf. Allg. Anz.“ berichtet: Als die von einer Uebung heimkehrende
10. Kompagnie des Jnfanterie Regiments Nr. 71 geſtern vormittag
mit klingendem Spiel durch die Marktſtraße marſchierte, galoppierten
plötzlich zwei halbangeſchirrte Pferde, die anſcheinend durch die Muſik
ſcheu geworden waren mitten in die Truppe hinein. Mehrere
Soldaten wurden niedergeworfen, Gewehre fielen zu Boden und wurden
zertrümmert ein Soldat ſoll innerliche Verletzungen davongetragen
haben. Ob weitere Verletzungen vorgekommen ſind, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden. Eine Schuld an dem Vorfalle kann angeblich
niemand zugemeſſen werden.

M Quedlinburg, 29. April. (Der Selbſtmordverſuch)
einer hier tätigen Schweſter erregt allgemeines Aufſehen. Sie verſuchte,
ihrem Leben durch Erſchießen ein Ende zu machen, erreichte ihren
Zweck jedoch nicht.

2 Ouedlinburg, 29. April. (Ausreißer.) Der 16 jährige
Schloſſerlehrling Göpel aus Wittenberg hat ſich unter Mitnahme
einer ihm von ſeinem Meiſter anvertrauten Geldſumme von dort ent
fernt und wurde hier aufgegriffen. Als man ihn dem Transporteur,
der ihn nach Wittenberg zurückbringen ſollte, zuführen wollte, gewahrte
man, daß ſich der Junge in der Zelle an ſeinem Hoſenträger aufgehängt
hatte. Er wurde ſofort abgeſchnitten und es gelang ihn wieder ins
Leben zurückzurufen.

O. Mühlberg a. E., 29. April. (Die Streikexzeſſe) haben
ſich nicht wiederholt. Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters
fanden im Rathauſe zwiſchen den Baumeiſtern und Vertretern der
en Maurer Einigungsverhandlungen ſtatt, die jedoch reſultatlos
verliefen.
O Uebigau (Kr. Liebenwerda), 29. April. (Ein landwirt-
ſchaftlicher Verein) iſt nach einem Vortrage des Direktors der
wirtſchaftlichen Winterſchule zu Elſterwerda, Hemeter, hier gegründet
worden.

Calbe a. S., 29. April. (Fünf Söhne in San
Francisco.) Der Schneidermeiſter Groſch in Calbe a. S. hat
gegenwärtig fünf Söhne in San Francisco. Die Eltern haben bis
jetzt eine Nachricht von einem ihrer Kinder nicht erhalten.

Magdeburg, 29. April. (Unglücksfälle auf der Rad
rennbahn.) Auf der Rennbahn an der Berliner Chauſſee ſind am
Sonntag nachmittag bei dem Vorgabefahren des diesjährigen Er
öffnungsrennens vier Fahrer durch Anfahren an ein

otorrad, das an der Barriere ſtand, geſtürz t. Von dieſen
erlitten Freudenberg Berlin eine tiefe Wunde am Ober
ſchenkel, wobei die Ader durchſchlagen wurde, und Bremer Braun
ſchweig eine Gehirnerſchütterung. Beide wurden nach der
Altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht. Bader Berlin und Nedela
Moskau zogen ſich erhebliche Hautabſchürfungen zu. Nach einer
bares Meldung ſoll Freudenberg ſeinen Verletzungen erlegen

ein.

B. Deſſau, 29. April. (Das neuerbaute ſtädtiſche
Herzog-Friedrich-Waiſenhaus) iſt heute mittag in Gegen
wart faſt aller Mitglieder des Herzoglichen Hauſes, ſowie von Ver
tretern der Behörden feierlich eingeweiht worden. Das Haus ſteht
neben dem ſtädtiſchen Waſſerwerke und iſt muſterhaft eingerichtet. Die
Baukoſten ausſchließlich Grund und Boden betragen 160 000 Mk.
Jn der Anſtalt haben bereits 35 Kinder Aufnahme gefunden ein
gerichtet iſt dieſelbe für ca. 60 Kinder.

n. Cöthen, 30. April. (Vom Roten Kreuz. Aus
Furcht vor Strafe. Schon wieder das Lyſol.) Der
anhaltiſche Landesverein vom Roten Kreuz hielt geſtern ſeine dies
jährige Generalverſammlung ab. Anſtelle des Herrn Oberbürgermeiſter
Schulz Cöthen wurde Herr Hofkammerpräſident Dr. Huhn
Deſſau zum Vorſitzenden gewählt Aus dem Jahresberichte iſt zu
erſehen, daß im Bereiche des Landesvereins 15 Kreisvereine, 10 Vater
ländiſche Frauenvereine, 11 Kriegervereins- und 1 freiwillige Sanitäts
kolonne beſtehen. Die Kreisvereine haben zuſammen 2858 Mitglieder
und 1557 Gönner, die Frauenvereine 2783, die Sanitätskolonnen
257 Mitglieder. Nach dem Kaſſenberichte befanden ſich in den Kaſſen
der Kreisvereine am Jahresſchluß in bar 4923,483 Mk. und in
Wertpapieren 77 152 Mk., in denjenigen der Frauenvereine 9541,53 Mk.
bezw. 35 969,43 Mk.; außerdem verfügen die letzteren über einen
Grundſtücksbeſitz von 50 035,15 Mk. Wert. Sodann wurde mitgeteilt,daß vom 1. Janger 1806 ab die dem Landesverein angegliederten

Sanitätskolonnen direkt den fünf Kreisvereinen unterſtellt ſind. Weiter
wurden Mitteilungen gemacht über eine verſuchsweiſe im
Kreiſe Zerbſt errichtete Verleihanſtalt von Gegenſtänden zur
Krankenpflege auf dem Lande. Zum Delegierten des Landes-
vereins beim Deutſchen Zentralkomitee wurde Hofkammer-
präſident Dr. Huhn ernannt. Aus dem unverſchloſſenen Lokomotiv
ſchuppen ſtahlen am Freitag ein zwölfjähriges Mädchen und ihr
neunjähriger Bruder kleinere Zubehörteile einer Lokomotive und ver
ſuchten die Beute bei einem Althändler zu verkaufen. Dieſer ging
jedoch nicht auf den verdächtigen Handel ein. Die kleinen Diebe be
kamen es nun mit der Angſt und entfernten ſich. Sie ſind bis heute
noch nicht in die elterliche Wohnung zurückgekehrt. Mit Lyſol ver
ſuchte ſich geſtern vormittag der Zimmermeiſter Metze von hier zu
vergiften, Ein ſofort hinzugezogener Arzt wandte Gegenmittel an
und veranlaßte die Ueberführung des Schwerverletzten ins Krankenhaus.
Häuslicher Zwiſt ſoll der Grund zur Tat bilden.

Leipzig, 29. April. (Opfer der Pleiße.) Die Zeichnerin
Lisbeth Selma Hillmann unternahm am Freitag abend mit einer
Freundin eine Gondelpartie auf der Pleiße. Jn der Nähe des Pfahl
baureſtaurants wollte Frl. Hillmann die Laterne an der Gondel an
brennen. Hierbei verlor die Unglückliche das Gleichgewicht, ſtürzte in
das Waſſer und ertrank.

Chemnitz, 29. April. (Zum 1. Mai.) Vom Verband der
ſächſiſchthüringiſchen Webereien wurde der Beſchluß gefaßt, alle Arbeiter,
welche am 1. Mai ohne ſtichhaltigen Grund zur Arbeit nicht erſcheinen.
oder die Arbeit verlaſſen, in der Zeit vom 1. bis 7. Mai nicht wieder
zu beſchäftigen. Auch dürfen ſolche Arbeiter nicht in anderen Verbands
betrieben innerhalb dieſer Zeit beſchäftigt werden.

Zöblitz, 29. April. (Ju der Ermordung der Gas
meiſtersfrau Alma Marie Graß) iſt weiter zu berichten:
Der Leichnam der Ermordeten wurde völlig entkleidet am 26. April
morgens 6 Uhr am Waldesrande in der Nähe der Gasanſtalt aufgefunden.
Der Tod war durch Erdroſſeln herbeigeführt. Große Aufregung
rief nunmehr, wie die „L. N. N.“ melden, am Freitag nachmittag die
Kunde von der Verhaftung des Ehemanns der Ermordeten,
des hieſigen Gasmeiſters Graß, hervor. Der Verhaftete, der Vater zweier
unmündiger Kinder iſt, iſt des entſetzlichen Mordes dringend verdächtig.
Er wurde in das Zöblitzer Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Gotha, 29. April. (Das Genick gebrochen. Ein im
hieſigen Krankenhauſe zwangsweiſe untergebrachtes junges Mädchen ver
ſuchte, wie der „Erf. Allg. Anz.“ meldet, in der Nacht zum 28. er. aus
einem Fenſter des dritten Stockwerks zu entfliehen. Es ließ ſich an
zuſammengebundenen Betttüchern herab, erreichte aber nur ein Geſims
der unteren Etage und brach bei dem unternommenen Sprunge in die
Tiefe das Genick.

Altenburg, 29. April. (Der hieſige Lehrerverein)
iſt vom Thüringer Lehrerbunde beauftragt worden, die Bildung einer
ſiſchen Zentrale für ganz Thüringen in die Wege zu
eiten.

W. Altenburg, 29. April. (Weihe der Agnes-Gedächt-
niskirche.) Jm Beiſein des Herzogs Ernſt, des Regenten von
Braunſchweig, Prinzen Albrecht von Preußen mit den Prinzen Friedrich
Heinrich und Friedrich Wilhelm von Preußen, des Prinzen Ernſt von
SachſenAltenburg, ſowie der Spitzen der Staats, ſtädtiſchen und geiſt
lichen Behörden fand geſtern vormittag die feierliche Einweihung der
vom Herzog zum Andenken an ſeine 1897 verſtorbene Gemahlin geſtifteten
Herzogin Agnes Gedächtniskirche ſtatt. Der geſtrige Tag war der
57. Hochzeitstag des Herzogs, am gleichen Tage vor zwei Jahren fand
die Grundſteinlegung zur Kirche ſtatt. Die Geſamtkoſten des Baues
betragen 200 000 Mk. Die Baupläne ſind von dem Geheimen Baurat
Wanckel eutworfen. Bei der Einweihung hielt Generalſuperintendent
D. Lohoff die Feſtpredigt.

Koburg, 29. April. Verbrecher entwichen.) Der
Einbrecher Bruno Geuther aus Sonneberg iſt in der Nacht zum
28. er. aus der Gefangenen Abteilung des hieſigen Landkrankenhauſes
entwichen. Der Verbrecher kann nur mit Hilfe eines Nachſchlüſſels
entkommen ſein.

2 m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Logik und Metaphyſik in ihrem Verhältnis zur Theorie
der Erfahrung“ erhielt Herr Martin Herzfeld aus Haigerloch in
Hohenzollern von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
den Doktorgrad.

»he, Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Kiel Dr. phil,
Paul Wendland einen Ruf an die Breslauer Univerſität er
halten und angenommen. Prof. Wendland tritt dort an die Stelle von
Prof. Dr. Eduard Norden, der an die Berliner Univerſität überſiedelt.
In Kiel wirkt Dr. Wendland ſeit Oſtern 1902. Früher gehörte er dem
Lehrkörper des Köllniſchen Gymnaſiums in Berlin als Oberlehrer an.
Am 1. Mai führt ſich der Referendar Dr. jur. Leo Raape aus
Rheydt in der juriſtiſchen Fakultät der Bonn er Univerſität als Privat
dozent ein. Jn der Jenaer Juriſtenfakultät werden die Vor
leſungen des nach Breslau berufenen Profeſſors Dr. Richard Schott in
dieſem Sommerſemeſter von ſeinem Nachfolger a. o. Profeſſor Dr. Wilhelm
Hedemann (bisher Privatdozent in Breslau) gehalten werden, mit
Ausnahme der Vorleſungen über deutſches Zivilprozeßrecht, die der Privat
dozent Dr. Heinrich Gerland übernommen hat. Wie wir erfahren,

Alleinvertretung
cieser hervorragenden, von urteilsfähiger Kundschaft hevorzugten Marke

befindet sich für Halle a. S, bei
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Thoß' „Sperate“. 3.

iſt die Ernennung des Göttinger Privatdozenten Prof. Dr. phil.
Rudolf Meißner zum ordentlichen Profeſſor für deutſche Sprache
und Literatur an der Univerſität Königsberg bereits erfolgt.
Profeſſor Meißner tritt an Stelle des Geh. Reg.Rats Prof. Dr. Oskar
Schade, der mit dem 1. April d. J. von ſeinen amtlichen r
entbunden wurde. Der Chemiker, Privatdozent an der Berliner
Univerſität, Profeſſor Dr. Wilhelm Meyerhoffer iſt in Meran im
Alter von 42 Jahren geſtorben. Dr. Walter Roth Privatdozent
und Aſſiſtent am phhyſikaliſch chemiſchen Jnſtitut der Berliner
Univerſität, iſt zum a. o. Profeſſor für phyſikaliſche Chemie an der
Univerſität Greifswald ernannt worden.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Dr. Jentges in Bromberg iſt der

Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Waſſer
bauinſpektor Baurat Jken, bisher in Erfurt, iſt zum Regierungs
und Baurat ernannt. Verſetzt ſind der Regierungs und Baurat
Unger von Erfurt an die Kanalbaudirektion in Eſſen, der Kreisbau
inſpektor Baurat Kirchner von Wohlau nach Sangerhauſen
Ernannt ſind die Regierungsbaumeiſter Buch hol z in Magdeburgzum Waſſerbauinſpektor, Dr.Ing. Holtmeyer in Kaſſel zum Land
bauinſpektor.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Sonntag, den 29. April.

J. Datlia-Hürdenrennen. Garantiert 1800 Mk., 300 Mk.,
200 Mk. Diſtanz ca. 3200 m. 1. Hptm. R. Spekermanns „Sioux“
(Ellwood), 2. Hrn. P. Maaß „Hofnarr“, 3. Hrn. E. v. Krackows
„Salome II“. Tot.: Sieg 109: 10; Platz 23, 12. II. Preis von
Zorndorf. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 800 Mk.,
300 Mk., 200 Mk., 100 Mk. Jagdrennen. Offizierreiten. Diſtanz
ca. 3500 m. 1. Rittm. v. Rabenaus „Kavalier“ (Beſ.), 2. Lt.
v. Schmidt-Paulis „Andreas“, 3. Lt. v. Mitzlaffs „Phyſik“. Tot.:
Sieg 78:10; Platz 21, 13: 10. III. Veteranen-Rennen.
Ehrenpreis den Reitern der erſten drei Pferde und garantiert
1000 Mk., 500 Mk., 300 Mk., 200 Mk. Jagdrennen, Herrenreiten.
Diſt. ca. 3000 m. 1. Major v. Sandrarts „Flexible“ (Major
v. Sandrart), 2. Rittm. Frhr. Knigges „Queens Gold“, 3. Graf
Frankenbergs „Alcibiades“. Tot.: Sieg 36: 10; Platz 13, 16, 12.
IV. Stiftungspreis zur Feier des 25jährigen Beſtehens des
Vereins. Garantiert Ehrenpreis im Werte von 5000 Mk. dem ſiegenden
Reiter und 15 000 Mk., Ehrenpreis im Werte von 1000 Mk. dem
Reiter und 4000 Mk., Ehrenpreis im Werte von 500 Mk.
dem Reiter und 2000 Mk., 600 Mk., 400 Mk., 300 Mk.,
200 Mk. Erinnerungsbecher jedem Mitreitenden. Jagdrennen,
Herrenreiten. Diſtanz ca. 5000 m. 1. Hrn. K. v. Tepper-
Laskis „Minus“ (Wallenberg), 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
„Kirſchblüthe“. 3. Hrn. H. v. Treskows „Verflixt I. Tot. Sieg
15: 10; Platz 15, 19, 14. V. Lankwitzer Jagdrennen.
Garantiert 1800 Mk., 300 Mk., 200 Mk., Diſt. ca. 3200 m. 1. Hrn.
O. Kampfhenkels „Harta“ (J. Martin). 2. Lt. Brixs „Ligurd“
und 3. Hrn. C. Mackenſen v. Asffelds „Waldteufel“. Tot.: Sieg
110: 10; Platz 29, 20, 30: 10. VI. Charkottenburger
Erinnerungsrennen. Garantiert 3000 Mk., 1000 Mk., 600
Mark, 400 Mk. Jagdrennen. Herrenreiten. Diſt. ca. 4000 m.
1. Rittm. v. Wuthenaus „Verdi“ (Lt. Kirſten). 2. Lt. Gr. Sehen-

Gr. Frankenbergs „Dankwart“. Tot.: Sieg
40: 10; Platz 11, 10. VII. Zufluchtsrennen. Union-Klub,
Preis 1500 Mk., garantiert 400 Mk., 200 Mk., ca. 1400 m. 1. Hrn.
H. Walters „Credit“ (Charvet), 2. Hauptm. R. Spieckermanns
„Spreewälder“, 3. Mrs. Fairs „Strohwitwe II“.

Rennen zu Hamburg Horn am 29. April. Frühjahrs-
Handicap. Preis 15000 Mk., Diſt. 1800 m. Frhrn. W. v. Tiele
Wincklers „Libanon“, F.-H. v. Sluſohr--Lippa (Cleminſon), l.,
Hrn. Horns „Angelika“, br. St. v. Calveley-Actreß (Baines), 1.

Rennen zu ParisBois de Boulogne. Sonntag, den 29. April.
Poule d'Eſſai des Pouliches 30 000 Fres. Für dreiſährige Stuten.
1. „Sais“ (Stern). Poule d'Eſſay des Poulains, 30 060 Fres., für
dreijährige Hengſte. 1. „Eider“ (Sparkes). Prix Rainbow.
20 000 Fres. 1. „Marſan“ (Stern).

Rennen zu Wien. Sonntag, 29. April.
46 000 Kr. Für Dreijährige. Diſtanz 1600 m.
„Elzevir“ (F. Tara I).

Rennen zu Mailand. Sonntag, den 29. April. Grand Prix
de l'Expoſition 25 000 Fres. 1. „Aderos“.

Rennen zu Paris-Maiſons-Laffitte. 27. April. Preis Little
Duck. 10 000 Fr. Für Vierjährige. 2200 m. H. Andres „Luzerne“ 1.
L. OryRoederers „Priam“ 2.

Rennen zu SandowPark. 27. April. Prinzeſſin von Wales-
Handicap. 10 000 Mk. 1000 m. A. Stedalls „Gold Coin“ 1. S.
Joels „Jmperial II“ 2. Tudor Plate. 20 000 Mk. 1600 m. E. Dresdens
„Gala Wreath“ 1. F. S. Watts „Sweet Roſalind“ 2.

TrialStakes. Preis
1. Bar. v. Springers

Zur Warnung
Warenzeichen-Arkunde.

Vorſtehendes Warenzeichen iſt
auf Grund des Geſetzes zum
Schutz der Warenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894, gemäß der
Anmeldung vom 1. Oktober 1894
für die Firma Apotheker
Rich. Brandt's Nachf.
Fr. Merckling, Schaffhauſen
(Schweiz) am 10. Oktober 1895
unter Nr. 10, 100, Klaſſe 2
in die Zeichenrolle einge

tragen. Geſchäftsbetrieb, in welchem das Zeichen verwendet
werden ſoll: Herſtellung und Vertrieb von Pillen.
Waren; für welche das Zeichen beſtimmt iſt: Pillen.

Berlin, 10. Oktober 1895. Kaiſerliches Patenktamt: L. S.
Jch ſehe mich zu dieſer Warnung veranlaßt, weil mein

Warenzeichen vielfach verletzt worden iſt; ich werde unnachſichtlich
gegen jeden, der mein obiges Warenzeichen nachahmt, vorgehen
und bitte um Anzeige von Nachahmungen. (1397

Schaffhauſen Apotheker Rich. Brandt's Nachf.
(Schweiz). Apotheker Fr. Merckling.

Gute Auswahl
in den verschiedensten

Preislagen.

Sachgemässe

Bedienung.
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Amtliche Bekanntmachungen. ger vBekanntmachung. r5 eDie unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Semigt Marienbur er l Lose 10 Mk.
in Benndorf ausgebrochene Schweineſeuche iſt erloſchen

Bennewih, den 27. April 1906. l6206 Prerde- Lose à Ab- e 29 p.Der Amtsvorſteher. 2461 Gewinne, G l 000Bekanntmachung tut vEs wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß die Hauptgewinn: (0 000ärztliche Behandlung der in Weſenitz e en und in den u Equipage mit 4 Pferden. Mk. Wort,
ſchaften öſtlich hierdon wohnhaften Kaſſenmitglieder und ihrer An igehörigen vom 1. Mai 1906 ab durch Herrn Dr. Zehender in 2., 3. und 4. Hauptgewinn:Gröbers erfolgt. g Equipagen mit je 2 PferdeneHalle a. S., den 30. April 10906. r e 5. und 6. Hauptgewinn:Der Vorſay 7 Tee des Saalkreiſes. e A. Equipagen mit je Pferd.B Neubaur, Vorſitzender. [6119 Mann esm ann Stahl J Ferner noch 45 Pferde usw.

J Lose hier au haben bei den Königl. Lotterle-Einnehmern u, sonstigen je anntmachung. Lose-Verkaufsstellen. Wo nicht, durch die Lose-Vertriebs
Fürſtlichen v ä Eb l b schaft Kgl. Preuss, Lotterie-Einnehmer, Berlin N., Monbijou- Platz 1. Fr en Vomane eleben Mu enrohre h ähene wen W 3auf 18 Jahre, vom 14. Juni 1907 an, haben wir öffentlichen mBietungstermin auf 7 9 i J Eis eMittwoch den 30. Mai er mittags 12 Urr ter ung bezntet La Er s ceplag er V mer im Fürſtlichen Palais am Markt- in grossen Baulängen, 13826 S 8 ein halten ſich W r r e in a
Die Domäne Ebeleben liegt in dem gleichnami en Marktflecken, 2 e entnern und Eimern für dieſe Saiſon eſtens empfoh en und berechnenden be h diaſeente e ben n n n Se leicht und unzerbr echlich, für den gen Eimer frei Haus 50 Pfg., Gib

und an der dortigen Zuckerfabrik, Knot t i j z v 7 277:nach Hohenebra, Wreuhen, Mühchaufen Wir d Wregte a bieten sichern Ersatz für Gussrohre. 7 d Toworce. P billigſt.

r tn h e dengadt Sonders ger ne Eiswerke. Fernsprecher 2589.reußen Richtung nach Erfurt) ſind Stationen der Nordhauſen- 3 E. Hoffmanns Eiswerke. Fernsprecher 2268Erfurter Eiſenbahn. Mit allen vorgenannten Orten iſt die Domäne 9 5 h 5 t n h t. nauch W öayſeen verbunden eursch-oesterreic 1sche S Giehbichensteiner Eiswerke. Fernspreoher 435., S

a a qwm. o JDavon ſind rund 427 ba Acker, 14 ba Wieſen, 1 ha Gärten, M h W k e e vor8 ha Teiche, der Reſt Unland, Hofſtellen und Wege. (annesmannro ren 7 er Ve r nigkeln a
Bisheriger Pachtzins: 35 000 Mk. D z 6 ewGrundſteuerreinertrag: 86787/109 Taler. üsséölclorf. Verkupfern, Verzinnen, da

Die Domäne iſt mit 70 Anteilſcheinen an der Zuckerfabrik be t Bronzieren dAn gt, ſtehe r i e e r We e d 8 undAcker ſteht in hoher Kultur und iſt zum Anbau von allen Frucht u t Körarten und Handelsgewächſen beſtens geeignet. Düsseldorf 1902 Goldene Staatsmedaille be Ferd Haass engler, des
Die Jagd iſt von der Verpachtung ausgeſchloſſen. Metallwaren Fabri gebh Mit der Domäne iſt eine Brauerei verbunden, in welcher in und Goldene Medaille der Ausstellung. C. Partasserstr. J Seruſpr. 1196. Der

h en r e 116 161 kg Gerſtenmalzſchrot e we 2 ungh ind. v e 9 ageg Zur Uebernahme der Pachtung einſchl. des Brauereiinventars n Se

z rderlich. Pachtliebhaber wollen ſich über den Beſitz dieſes Ver 9 h ſor eſt van en v und ſonſtige Befähigung Vor nehmes Haus e

ter nchwertra t eh Der Entwurf zum Pachtvertrage, das Jnventarium und die mit Garten in der Händelſtraße zu verkaufen, auch 4 tetBietungsbedingungen können auf unſerer Kanzlei eingeſehen und von durch Unterhändler. Anfragen unter Z. K. 783 an die Expedition Drantzäune

gegen Erlegung von 5 Mk. Schreibgebühren bezogen dieſer Zeitung erbeten. h t tte MiEs beſteht die Abſicht, in den nächſten ſechs Jahren eine Von Mittwoch, den 2. Mai ſteht ein ra 9 er, daß
h Summe bis zu 170000 Mk. auf der Domäne zu verbauen; dabei großer Transport (6171 Drahtgeßiechte getr

S Wünſche des neuen Pächters nach Möglichkeit berückſichtigt friſchmilchender und Küh e ſowie ſämtliche Draht und Sieb- kom
h r. J beDie jetzigen Pächter, die Herren Gebrüder Schliephacke, u buchtya derr 7.7 arbeiten liefern billigſt ſch

werden die Domäne nach vorheriger Anmeldung durch einen flur S e auch prima Zuchtbullen bei mir preis Müllers Wwe Sohn auf

n Wer ung I O a Fr der wert zum Verkauf. Hall nahez äne Herr Regierungs und Oekonomiera en alle a Endt burg dahier beauftragt. Derſelbe iſt in der Lage, über die rnst Ackermann, Cönnern. Fernruf 3189. Königſtraße 5. m
Sehr en eeen und ſonſt bei der Domäne obwaltenden gegenüber d. WaiſenhausApotheke. vor

V 2 unſt zu erteilen. z m u baldleſe Sarg zit re Wniſterium, e i Pold- u. Albinbalnen
2 B. e 0inanzabteilung. Külh C und Kälb Er Georg Otto Schneider unSchwing. e C Leipzig. Eutriſe n4 e g„ Eutritzſcherſtr. (Frei uVom T. Fs 5 a zum Verkauf. Auch habe z. Zt. zwei ſprung- ſadebahnhof. Tel. 4315. dDas I. Bataillon R Bovs ullen ſtehen. e inWePrdereng e d Wochen e 3 h grim m. ovde, Milchviehhandlnung, Bre hug. Die beſten Butterformen n

2 2 2 5 es7 r J 97 dige Weid e J Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch. mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23. Moi
morgens bi r abends erwünſcht. eldungen na Apotheker Benemann's v.h h Vier werd Kaſerne Reilſtraße 128. Ramhouillet- h die n ſo 1en e o as, Porzellan, Steingu eor Kaiſkeine Güter mehr angenommen, n unſerem Handelsregiſter W re echaum, Marmor, Achat, e nt auch wenn die anbrin enden Abteilung A iſt bei der unter e amms0 4 60701 Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei S A
Fuhrwerle ſchon vorher die Vr, 27 eingetragenen Firma n e 2 Ssonderangevot, ver- zehnGüterhalle eingefahren ſind in 2 d tet Albin Hen tze, s vinälien dis 10. Mai mHalle a. S, im April 1906 olgendes eingetragen worden Mundisburg., Schmeerstrasse 24. S Diese und die Kommende Woche moch
z h „Die Firma iſt erloſchen h stehen zum Verkauf 60000rimson idKönigl. J n ver 6136 g n, n d Poſt Tel h i Wa h it Rambler, die berühmto ninſpektion. 60 7 önigl. Amtsgericht. oſt- Telegr. un fiſenbahnſtation, 9 te japani 4 69u Hendeloregiſter Wiglnas evtl. Eiſenbahnſtat. Neuhaldensleben. u SC J e m e r n Pf. Die

h r. 817 betr. die Firma H. Krümm- Am S ſium iſt ei 314 W E rnling in Halle a. S. iſt heute ein eiſunlienn en Her freihändige Verkauf der Vollblut- é Hrn denen g. großv etragen. Die Eitzelprokura des Hrrifamilienhaus 20 Stuel M. 11.- ah e ann rin lng iſt erloſchen mit Vor und Rückgarten, Gas, Oriwson Rawbler ist die beste Sieh dafür iſt ihm und Fräul. Eliſabeth Bad, preiswert zu verkaufen. Seblingroso der Welt. an anz rn t Halle a. S. Geſamt Näheres bei. W. Troitasen, 7 zählto auf siner Pflanze über bild.vrg i tr3 d, 25. April 1906 München, Areisſtr. 68, II. 5000 Bmten w. P t an EiſeSwnign Amitegericht, vt. 19. Nur altershalber r anL ſaalß Jm Handelsregiſter Abteilung A „memen i Bläſind en ſoirenee Eintragungen direkt an lebh. Chauſſee, Stunde beginnt am 15. Mai, morgens 10 Ahr. J Burten a Wir t d
h bewir t betreſſend d Kerl v. größerer ger utgeb. Wagen auf Anmeldung Station. 7 Bläten zu sohmücken in orien den

Nr. 3 betreffend die Firma Kar h J talischer Pracht.Mecclleith et v an ar h J. V. Nathusius. Ad, Heyne, Züchter. Lu n J Wolehor groczen Beliebtheit en
h Metallgießerei zu Halle a. S. Die ne Ori Rampbler si freut,her n neeneuns Guſtav n wen r r Hochtragende und neumelkende Kühe n o neis, du grbgors z
h er iſt erloſchen. t e Giebtschönste Mesche Sendung nach Wildpark für 10wie tetreſſend An ln Prinz Karl“, [6103 ſowie Zuchtbullen und Färſen Giebtschönste Wasche So. Majestät den Kaiser bei

Hr. Lange zu Ha r Die leihen r ſtehen preiswert zum Verkauf. Auch ſtehen fortwährend Nurecht MITROTBARD w r non
Geſellſchaft iſt aufgeldſt. Die t zu reitender kräftiger 8jähr. große und kleine Futterſchweine zum Verkauf. 77 weltt g b u stämme, 1 dis ca. 1X Meterr Avril 1906 rauner Wa ach, Fe 6 B thol d 0 t hohe schlanke Stümme, oedle In

h Ha a. S., d. 23. Apri bis auf etwas Ton fehlerfrei, der a Rosen, einsechliesslich Teerogen-h s r ment pro gefehren, e Viehrampe. Telephon 785. er 2 r ein jeder Stamm 96
Jm Handelsregiſter Abteilung B ſehr geeignet, zu verkaufen. mit Namen,Nr. 48 betr. A. Wernicke, Maſchinen Rentamt Oſtrau, Kr. Bitterfeld. Kaufgeſuch. Sagt u. Speiſekarto eln pro Stamm r meld

bau Aktiengeſellſchaft zu Hallea. S. 700 St Ei R tt 5 verkauft 6189 3 Stämme II. 2.86 deniſt heute eingetragen: Der Kauf in Alten Anger i Brei 10 Stämme M. 9.45 nakmann Richard Buchmann in Halle utter d 8 Rittergut Bre tenfeld a nahrI e ca. 1 Jahr alt, ſtubenrein. Off. bei Lindenthal-Leipzig. 20 Stämme II. 18. ſtücka. S. iſt aus dem Vorſtande aus verkauft (6167 unt. Z. p. 786 a. d. Exp. d. Ztg. An Allen Orten werd. Ver- Niedere Rosen, edle untegeren l Domäne Schernberg i. Thür. 300 Kaufſsstellen errichtet. Strüucher, ein jeder mit Namen, Luiſger n J S Licht 400 Zentner Eine fahrbare Drescher'“ſche Vertreter gesucht. u r Teerosensortep, Geh
19. 3 solche edlo Rosensträucher Geh.ren Schaf Piehrerkauf. Speiſekartoffeln FHädrithſprite, Gebrüder Krayer, a l en

Die Ausführung von Schloſſer 60 Stück fette Jährlingsſchafe es und e date. faſt neu, nur eine Kampagne ge Mannheim. (6150 10 Stuek 8.16 wiyarbeiten für die Waſſerentnahme verkauft 6168 d Rittergut Werus hraucht, wegen VWirtſchaftsver z 25 Stück 7.665 mitStelle der Gasanſtalt I, Holzplatz 7. Rittergut Balgſtädt a. Unſtr. dorf bei Teuchern l6169 e r m zu ich r m en Sartnor gen r Beſi

Termin am o T d u or Rudo inzMontag, den 7. Mai, vor- d. Trorkenſchnikel Diemitz Halle a. S. a iu7o. Lieferanton von Sehbulen undmittags 11 Uhr Pfer e zum Schla ten (Syſtem r hat in jedem Gelber Affenpinſcher örden. m Abreauf dem Bureau der Verwaltung kauft ſtets 6056 beliebigen Quantum abrugeken Ia. holländiſche [4788 iſt zugelaufen. Abzuholen gegen Diezes Jahr aohr billie- geſet
der ſtädtiſchen Gas und Arthur Möbius, Halle a. S. Zuckerfabrik v S Erſtattung der Inſertions und J Hewmüeeeamen, Obetbtuno, fürſtWaſſerwerke zu Halle a. S. Langeſtr. Fernſprecher 1156. T orfftreu e Futterkoſten tot ſ3tos eünterplan 12. zu Proſigk (Anhalt).Srano andoweky, Duioburg a. h. Virien, Wörmlitz Nr. 69. n et
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